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Der Weltkrieg. 
Cilaß des Kaisers an Heer und Marine, 


An Mein Heer und Meine Marine! 

Wiederum liegt ein Kriegsjahr hinter uns, hart an Kämpfen 
und Opfern, reich an Erfolgen und Siegen. Br 

Die Hoffnungen unſerer Feinde auf das Jahr 1916 ſind 
zuſchanden geworden. Alle ihre Anſtürme in Oſt und Weſt ſind 
an Eurer Tapferkeit und Hingabe zerſchellt! 

Der jüngſte Siegeszug durch Rumänien hat durch Gottes 
Fügung wiederum unverwelkliche Lorbeeren an Eure Fahnen geheftet. 

Die größte Seeſchlacht dieſes Krieges, der Sieg am Skagerrak, 
und die kühnen Unternehmungen der U⸗Voote haben Meiner Marine 
Ruhm und Bewunderung für alle Zeiten geſichert. 

Ihr ſeid ſiegreich auf allen Kriegsſchauplätzen zu Lande wie 
zu Waſſer! 

Mit unerſchütterlichem Vertrauen und ſtolzer Zuverſicht blickt 
das dankbare Vaterland auf Euch. Der unvergleichliche kriegeriſche 
Geiſt, der in Euren Reihen lebt, Euer zäher, nimmerermattender 
Siegeswille, Eure Liebe zum Vaterlande bürgen Mir dafür, daß 
der Sieg auch im neuen Jahre bei unſern Fahnen bleiben wird. 

Gott wird auch weiter mit uns ſei! 9 X 


Großes Hauptquartier, den 31. Dezember 1916. 

N12 m ilhelm. 
Italienischer und füdöſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Nichts von Belang. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
a von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Die amtlichen Kriegsberichte. 


Der deutſche Heeresbericht. 

Großes Hauptquartier, 31. Dezember. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresätuppe Kronprinz Rupprecht 

Der Artillerſekampf war zeitweilig ſüdlich des 
La Baſſse⸗Kanals, beiderſeits der Somme und nord⸗ 
weſtlich von Reims heftig. Auf dem Südufer der 
Ancre brachte unſer Fernfeuer mehrere Munitions⸗ 
lager zur Entzündung. 

Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
gront des Generalſeldmarſchalls Prinz Leopold 
von Bayern. 

Südlich von Jakobſtadt nahm die Artillerie⸗ 
tätigkeit zu. 

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph. 

Im Grenzgebirge zur Moldau nahmen die 
Kämpfe für uns günſtigen Verlauf. Deutſche Trup⸗ 
pen entriſſen nördlich des Uz⸗Tales den Ruſſen die 
Höhe Solyintar und hielten fie gegen ſtarle Gegen⸗ 
ſtöße; 1 Offizies 80 Mann wurden gefangen ge⸗ 
nommen. 

Beiderſeits des Oitoz⸗Tales wurden von deut⸗ 
fen und öſterreichiſch⸗ungariſchen Regimentern 
sumäniicheruffiiche Stellungen, im Putno⸗Tel Tul⸗ 
nici in hartem Häuſerkampf genommen. Bei Nerejin 
im Zabala⸗Tal find unſere Truppen im Vordringen. 

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls 
von Mackenſen. 

Die Truppen der Generalleutnants von Morgen 
und Kühne fanden nördlich und öſtlich von Nim⸗ 
nicul⸗Sarat ſtarken Widerſtand, beſonders am 
Rande des Gebirges. Forſchem Angriff gelang es, 
in die feindliche Stellung einzubrechen und in ihr 
ſtarke Gegenangriſſe zurückzuweiſen. Auch zwiſchen 
den Rimnicul⸗Sarat⸗ und Buzaul⸗Niederungen 
wurde unter heftigen Kämpfen Gelände gewonnen. 

Die Donau⸗Armſee nähert fi fechtend der ſtark 
befeſtigten Linie Curgueti—Ciucea (weſtlich und 
ſüdweſtlich von Brajla). 

In der Dobrudſcha erkämpften bulgariſche Trup⸗ 
pen Fortſchritte gegen Macin. 

Mazedoniſche Front: 

An der Struma erfolgreiche Unternehmungen 
bulgariſcher und osmaniſcher Patrouillen. 

Der Erſte Generalquartiermeiſter: Ludendorff. 


liegende Stellungen. Der Feind verteidigt jeden 
Fußbreit Bodens. 
Weiter nördlich bei den k. und k. Streitkräften 
keine Ereigniſſe von Belang. 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz: 

In der Silveſternacht unterhielt die feindliche 
Artillerie zeitweiſe ein ſehr lebhaftes Feuer gegen 
die Karſthochfläche. 5 

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz: 
s Nichts Neues. ; 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 

von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Der franzöſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Kriegsbericht vom 
29. Dezember nachmittags lautet: Auf dem linken 
Ufer der Maas unternahmen nach einer lange an⸗ 
dauernden Beſchießung, die ſchon im geſtrigen Be⸗ 


ſteigerte, die Deutſchen gegen Ende des Nach⸗ 
mittags einen heftigen Angriff auf einer Front 
von mehr als drei Kilometern gegen unſere Stell⸗ 
ungen von weſtlich Höhe 304 bis öſtlich „Toter 
Mann“. Der Angriff wurde durch unſer Sperrfeuer 
und durch das Feuer unſerer Infanterie und der 
Maſchinengewehre gebrochen. Nur einzelne feind⸗ 
liche Abteilungen drangen in einen unſerer Gräben 


mont eine ſtarke deutſche Aufklärungsabteilung. 
Die Nacht war auf dem übrigen Teile der Front 
ruhig. — Flugdienſt: Leutnant Heurteaux ſchoß 
am 27. Dezember beim Gehölz von Mangues ſüd⸗ 
öſtlich von Miſery ſein 16. feindliches Flugzeug ab. 
Es beſtätigt ſich, daß am ſelben Tage unſere Flieger 
außerdem vier feindliche Flugzeuge abſchoſſen. 
Eines dieſer Flugzeuge wurde durch Leutnant Loſte 
heruntergeholt, der ſo ſeinen 6. Sieg erfocht, und 
durch den Soldaten Martin, der bis jetzt fünf Flug⸗ 
zeuge abſchoß. 5 

Im franzöſiſchen Bericht vom 29. Dezember 
abends heißt es: Auf dem linken Maas⸗AUfer bes 
ſchoß der Feind am Nachmittag die Stellungen von 


Die 9. Armee hat den Feind in Stellungen halb⸗ 
wegs Nimnicul⸗Sarat und Focſani, die Donau⸗ 
Armee in den Brückenkopf von Braila zurück⸗ 
gedrängt. e 

In der Dobrudſcha engten die Erfolge deutſcher 
und bulgariſcher Truppen die ruſſiſche Brückenkopf⸗ 
ſtellung öſtlich von Macin beträchtlich ein. Geſtern 
wurden dort 1000 Gefangene gemacht, 4 Geſchütze 
und 8 Maſchinengewehre erbeutet. 

Im Mündungsgebiet der Donau machte die 
bulgariſche Flußſicherung etwa 50 Ruſſen nieder, 
die den St. Georgs⸗Arm in Kähnen überſchritten 
hatten. a 25 ' 

Mazedoniſche Front. 

Nichts Weſentliches. 


Der Erſte Generalquartiermeiſter: Ludendorff. 


Punkten dieſer Front haben wir verſuchte Hand⸗ 
ER 2: granaten⸗Angriffe angehalten. Überall ſonſt ‚unter 
Die amtliche Wiener Meldung vom 31. Dezem⸗ | Tonenes, Geſchüßfeuer. — Flugweſen: Toy den; 
ber laute; ua * 
Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls 


von Mackenſen. a 
Der Feind weicht ſchrittweiſe gegen die Linie 
Braila—Focſani zurück. Während er ſich öſtlich des 
I Buzeu⸗Fluſſes ſchon geſtern im Rückzuge befand, 
leiſtete er weſtlich des genannten Fluſſes und nörd⸗ 
lich von Rimnicu⸗Sarat noch erbitterten Wider⸗ 
ſtand, der an mehreren Stellen in heftigem Kampfe 

gebrochen wurde. 5 OR, 

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph. 
Im Gebirgsland öſtlich und nordöſtlich von 
Kezdi⸗Vaſarhely arbeiten ſich die öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen und deutſchen Truppen des Generals 
von Gerok auf rumäniſchem Boden vorwärts. 
Nereju und Tulici bei Paulesci ſind genommen; 
beiderſeits des Caſinu⸗ und Oitoz⸗Tales iſt Raum 
gewonnen worden. Im Grenzgebirge weſtlich von 

Ocna wurde die Höhe Solyomtar geſtürmt. 

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls 

Prinz Leopold non Bayern. 

Nichts von Belang. 5 — 05 


im Bericht gemeldet, am 27. zerſtört worden ſind, 
wurde eins durch. Adjutant Lusbery, das andere 
durch Leutnant de la Tour abgeſchoſſen. Adjutant 
Lusbery hat bis jetzt 6, Leutnant de la Tour acht 
Apparate abgeſchoſſen. Am 27. und in der folgen⸗ 
den Nacht haben unſere Bombenwerferflugzeuge 
Geſchoſſe auf das Flugfeld von Gricolles, auf den 
Bahnhof von Nesle und auf verſchiedene militäriſche 
Fabriken, darunter auf die von Neunkirchen, ab⸗ 
geworfen. 2 „ N 


„Aus dem franzöſiſchen Bericht vom 30. Dezembe⸗ 


Berlin, 31. Dezember, abends. 
An Weſt⸗ und Oſtfront geringe Kampftätigkeit. 
In Rumänien iſt der Ruſſe bis in den Brücken⸗ 
kopf von Braila zurückgeworfen, gegen den wir im 
fortſchreitenden Angriff ſtehen. h 
In der Dobrudſcha wurden ruſſiſche Stützpunkte 
Iſtlich von Macin genommen. 


Nacht verhältnismäßig ruhig. Von der übrigen 
N Front iſt nichts zu melden. 6 g N 
Berlin, 1. Januar, abends. Franzöſiſcher Bericht vom 30. Dezember abends: 
Nur an den rumäniſch⸗ruſſiſchen Fronten leb⸗ 
5 hafte Kampftätigkeit. ö 
F Großes Hauptquartier, 1. Januar. EN 5 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Keine beſonderen Ereigniſſe. 
Sſtlicher Kriegsſchauplaß: 
Front des Generalſeldmarſchalls Prinzen Leopold 
von Bayern. ö 
s Südlich von Riga und bei Smorgon wurden 
ſtarke ruſſiſche Jagdkommandos abgewieſen. Auf 
dem Nordufer des Pripjet bei Pinsk ſtürmten 
deutſche Reiter im Fußzefecht zwei Stützpunkte der 
Rufen und brachten 1 Oſſizier und 25 Mann ges 
fangen ein. ö 
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph. 


Deutſchen Jägern gelang in den Waldkarpathen 
die Sprengung eines feindlichen Blockhauſes mit 


gekennzeichnet. a) 
Belgiſcher Bericht: Die deutſche Artillerie ist 
heute in der Gegend von Dixmuide und Steenſtraete 
ſehr lebhaft tätig geweſen; die belgiſchen Batterien 
haben wirkſam erwidert. a 8 
Orient⸗Armee: Von der Front der Orient⸗ 


Der öſterreichiſche Tagesbericht. 
Amtlich wird aus Wien vom 30. Dezember ge⸗ 
meldet: 7 7 
Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 5 
Die in der walachiſchen Ebene vordringenden i 
verbündeten Streitkräfte haben in ununter⸗ 
brochenem Kampfe die Linie Vizirul—Suteſſi und 
1 1 f ae und Plainesci den Raum 4 
von Sloboczia gewonnen. Weſtlich von Plainesci ien üdöſtli e f 
näher I) Die Aampfanuppe des Generate v, Krafft] Daten e un fidefticen Reiegsfguuptag: | 
den Vergflüſſen. Sſterreichiſch⸗ungariſche Ba- An verändert. Ye, | 
taillone nahmen hier dem Feind zwei 10⸗Zenti⸗ Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabes 
meter⸗Haubitzen ab. 5 * von Hoefet „Feldmarſchalleutnant. 
Der Südflügel der Heeresgruppe des General- nn i 
oberſt Erzherzog Joſeph hat trotz dem zähen Feinde | ' Amtliche Wiener Meldung vom 1. Januar: 
een K 7 5 e ne been Fortſchritte SOſtlicher Kriegsſchauplatz: 

3 5 utna⸗Tal nahmen deutſche erzielt. Ruſſiſche Gegenſtöße wurden abgeſchlagen, ie in der rumäniſchen küm : 
und öſterreichiſch⸗ungarſſche Bataillone eher 10 Offiziere, 650 Mann und 7 Tafäinengemehte Sünpefen Steile 5 — der Fend unter Kah 
e im Sturm und wieſen heftige als Tagesbeute eingebracht. e hutkämpfen in ſeine vorbereiteten Stellungen ſüd⸗ 

r 1 5 Nördlich des Az⸗Tales ſcheiterte ein ſchwächerer weſtlit von Brafla und halben Weges zwiſchen Nim⸗ 
. m fi ruſſiſcher Angriff. Nordweſtlich von Zalosce nicu⸗Sarat und Focſani zurückgedrängt. j 
8 fühlten unſere Offizierspatrouillen mit Erfolg] In den oberen Tälern der Zahnle, Naruja und 
gegen die feindlichen Stellungen vor. Duma Tu mie öparreichiſch ungeriſchen und deut 
In Wolhynien hat eines unſerer Luftgeſchwader 


chen Truppen des Feldntarſchalleutnants von Ruiz 
das Waldlager öſtlich von Sado mit Bomben 


Ereignis zu melden. Der Arkilleriekampf hat ber 
ſonders lebhaft im Abſchnitt von Monaſtir ange⸗ 


Nähe des Prespaſees eine bulgariſche Erkundungs⸗ 
abteilung zurückgeſchlagen. In der Gegend des 
Ochridaſees iſt Michavetz, das von öſterreichiſchen 
Abteilungen beſetzt worden war, von den Alliierten 
wieder genommen worden: Die britiſche Armee 
hat einige glückliche Streifzüge an der unteren 
Struma unternommen und mit Flugzeugen Demir⸗ 
hiſſar bombardiert. 5 3 

Franzöſiſcher Bericht vom 31. Dezember nach⸗ 
mittags: Südlich von der Somme geſtattete ein 
franzöſiſcher Handſtreich gegen einen kleinen deut⸗ 


en machen. Überall ſonſt war die Nacht 
ruhig. 2 

Franzöſiſcher Bericht vom 31. Dezember abends 2 
Kein wichtiges Ereignis während des Tages. Im 
Laufe des Jahres 1916 machten die fränzöſiſchen 


Heeresgruppe 
des Goneralſeldmarſchalls von Mackenſen. 
Im Nordteil der Großen Walachei it der Audio 
erneut geworfen. „ e e ee DI . 


78 500 Deutſche zu Gefangenen. f 
Belgiſcher Bericht: Im Laufe des Tages gegen⸗ 
beine ee ge Mrkilerietätigteit im a 


in fortſchreitendem Angriff. Im Raume von Harja 
. teenſtraete. 


weile Betalone mehrere hinter 


nachmittags: Auf dem linken Maas-Ufer war dice 


er Tag war verhältnismäßig ruhig und durch 
zeitweilig ausſetzende Artilleriekämpfe von beiden 
Seiten an der Avre und am linken Ufer der Mags 


richte erwähnt wurde und deren Heftigkeit ſich noch 


der. Maas bis Avocourt heftig. An verſchiedenen 


zwei deutſchen Flugzeugen, die, wie heute Morgen 


ſchen Poſten ſüdlich von Chilly den Franzoſen einige 


ſüdlich des „Toten Mannes“ ein. Auf dem rechtn 
Afer zerſtreuten wir öſtlich des Werkes von Hardau. 


Armee iſt vom 24. bis 29. Dezeinber kein wichtiges 


halten. Die italieniſchen Truppen haben in der 


Truppen, die den Anſturm des Feindes gegen de 
ſtung Verdun brachen und ihn auf beiden Afern 
der Somme zum Zaurückweichen veranlaßten, x 


2 


chi Ze © 


Engliſcher Bericht. 


Der 55 Heeresbericht vom 29. Dezember 
Tautet: ir ſtießen erfolgreich in die feindlichen 
Linien öſtlich von Le Sars vor und fanden, daß die 
Gräben durch unſer Feuer ſtark beſchädigt waren. 
Südlich der Ancre und in der Nähe von Berles 
wurde die Artillerietätigkeit kräftig wieder auf⸗ 
genommen. 

. Bericht vom 30. Dezember: Geſtern 
Abend brachten wir nordöſtlich von Neuville 
St. Vaaſt mit Erfolg eine Mine zur Exploſion. 
Die Artillerie ache während der Nacht mit Erfolg 
die Stellungen bei Serre und die rückwärts gele⸗ 
genen Stellungen öſtlich von Arras. Heute be⸗ 
ſchoſſen wir Laufgräben ſüdlich von Le Transloy 
und zerſtörten eine Brücke über den Fluß Laies 
öſtlich von Le Tilloy. 


27 ztalieniſcher Bericht. 


Im amtlichen italieniſchen Heeresbericht vom 
29. Dezember heißt es: In der Gegend von Görz 
fielen einige Granaten auf die Stadt und die Vor⸗ 
orte, ohne bedeutenden Schaden anzurichten. Auf 
dem Karſt dauerte geſtern die Tätigkeit der Artille⸗ 
rien an. Feindli Flugzeuge warfen einige 
Bomben auf Ala (Etſchtal) und Tezze (Suganatal), 


ohne Menſchenopfer zu fordern oder Sachſchaden / 


anzurihten. Sie wurden überall vertrieben. 


Italieniſcher Bericht vom 30. Dezember: Längs 
der geſamten Front Tätigkeit unſerer Artillerie 
gegen die feindlichen Stellungen und Verteidigungs⸗ 
werke. Geſtern beſchoß die feindliche Artillerie 
tagsüber ebenfalls mehrmals die Stadt Görz und 
die Vororte, ohne bedeutenden Schaden zu ver⸗ 
urſachen. Auf dem Karſt wurde in der Nacht vom 
29. Dezember ein von feindlichen Abteilungen ver⸗ 
juchter Handſtreich gegen unſere vorgeſchobenen 
Linien unverzüglich durch unſere wachſame Infan⸗ 
terie unterdrückt. 


Italieniſcher Bericht vom 31. Dezember: Die 
ewöhnliche Tätigkeit der Artillerie in der Ge⸗ 
irgsgegend hielt an. Ste war lebhafter in der 

nd öſtlich von Görz und auf dem Karſt, wo 
unſer Feuer eine Exploſion in einem feindlichen 
Munitionsdepot hervorrief. 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche ruſſi Kriegsbericht vom 
28. Dezember lautet: Me = a 


Weſtfront: Verſuche des Feindes, den Dnieftr 
ſüdöſtlich Halicz bei Semiroce zu überſchreiten, 
wurden durch unſer Feuer angehalten. 

Moldau⸗Front: Der Feind nahm mit beträcht⸗ 
lichen Kräften die Offeifoe auf der Front vom 

e Glashütte bis Soosmezö auf und beſetzte, 
nachdem er unſere Mannſchaften zurückgedrängt 
ee: einen Teil der Höhen nördlich und ſüdlich 
des Doftiany⸗ und Oituz⸗Tales öſtlich von Soos⸗ 
mess. Der Kampf geht dort fort. Die feindliche 
Dffenfive wurde ſüdlich Soosmezö durch unſer Feuer 
zum Stehen gebracht. Eine unſeter Batterien ſchoß 
ein feindliches Flugzeug ab, das in der Gege 
von e zur Erde fiel. Führer und Beobachter 
wurden gefangen genommen. 

Kankaſusfront: Die ganze Höhe des Ataman⸗ 

irges füdlich Wan wurde von uns beiekt; die 

ürken weichen in Richtung auf das Dorf Ili zurück. 

Rumäniſche Front: Nach hartnäckigem Wider⸗ 

nd wurden unſere Truppen unter dem Drucke 

erlegener feindlicher Kräfte auf dem Abſchnitt 
längs der Bahnlinie in der Gegend Rimnicu⸗ 
Sarat n und gezwungen, ſich auf den 
Rymnik⸗Fluß zurückzuziehen. Feindliche Angriffe 
an der Donau wurden mit großen Verluſten zurüds 
geſchlagen. Weſtlich von Viziru nahmen engliſche 
Panzerautomobile hervorragend Anteil an der Abs 
weiſung der feindlichen Angriffe. Der tapfere 
Kommandant der engliſchen Automobilabteilung 
wurde am 26. Dezember im Laufe des Gefechts ver⸗ 
wundet, als er die Angriffe der Feinde abwies. 
Jedoch ſchon am 27. Dezember leitete er von neuem 
den Kampf feiner Panzerautomobile, die den Feind 
veranlaßten, die Flucht zu ergreifen. ann 

Dobrudſcha: Angriffe des Feindes auf unfere 
1 — wurden überall durch unſer Feuer abge⸗ 
chlagen außer an den Stellungen bei dem Dorfe 

s vom Feinde in Beſitz genommen wurde. 


Aus dem ruſſiſchen Bericht vom 29. Dezember: 


Weſtfront: An der Grenze der Moldau hält die 
feindliche Offenſive im Oituz⸗Tale an ben 


Stellen an. Die Kämpfe um den Beſitz der Höhen flugz 


in der Gegend öſtlich von Soosmezö gehen fort. 
Kaukaſusfront: Es iſt nichts von Bedeutung 
zu melden. 


bis Boldu, ſüdöſtlich von Rimnicu⸗Sarat 

e e 11 ee e eneigle 

en tängt wurde. Im 

e ee de 

n der Richtun 

auf das Dorf Amara, 10 Werſt ſüdlich ven Boldu; 
en 


hen Angriff ab. In den übrigen Abschnitten 
ll In der Dobrudſcha 0 80 der 
8 auf der ganzen Front Angriffe auf unſere 


Aus dem ! Se vom 30. Dezember: 
Weſtfront: An der Grenze der Moldau in der 
Gegend nördlich und ſüdlich vom Oitus⸗Tale machte 
der Feind hartnäckige Angriffe gegen unſere Stell⸗ 
ungen. Durch wiederholte Vorſtöße gelang es dem 
Gegner, einige Höhen zu nehmen und unfere Trup⸗ 
n ein wenig oſtwärts zurückzudrängen. Anſere 
| a verſchanzen ſich in neuen Stellungen nörd⸗ 
lich vom Dorfe Harja, ſowie öſtlich und ſüdlich 
vom Dorfe Soosmezö. x 
Kaukaſusfront: Die Lage iſt unveränderk. 
Numäniſche Front: Der Feind macht erbitterte 
Angriffe am Oberlauf des Kaſin an der Grenze der 
Moldau und öſtlich von Soweja an den Quellen der 
Sufita und längs der Putna weſtlich vom Dorfe 
Coza. Bedeutende feindliche Streitkräfte, unter⸗ 
ſtützt von ſchwerer und leichter Artillerie, ſetzten 
ihre erbitterten Angriffe auf der Front nordöſtlich 
von Rimnicu⸗Sarat fort und unternahmen einen 


Hauptvorftoß längs der Eiſenbahn. Hier gelang es Schif 
2 


dem Feinde, ſich des Dorf 


Bons Rimna⸗ 
Nah zu Demächtigen. N 


Bulgariſcher Bericht. 


Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 
31. Dezember: 


Mazedoniſche Front: In gewiſſen Abſchnitten 
der Front eue Artigedefener An der Oleum 
unwirkſame Tätigkeit der feindlichen Nachhuten. 


Rumüni nt: In der Dobrudscha ver⸗ 
175 FAIR a Hin 5 0 feind⸗ 


Schiffe bei Sulina wurden Bomben abgeworfen. 


zſtlich von Macin. Wir brachten 200 ie 
n. In 


Tuürkiſcher Kriegsbericht. 


Der türkiſche Heeresbericht vom 31. Dezember 
lautet: Kein Ereignis von Bedeutung an den 
Fronten. 


Die Kämpfe im Weſten. 


Auch der engliſche Oberbefehlshaber Hai 
zum Marſchall sahen vn 


Reuter meldet: General Haig iſt für ausge⸗ 
zeichnete Dienſte zum Marſchall ernannt worden. 


Das militäriſche Ergebnis des Jahres 1916. 


„Svenska Dagbladet“ bringt eine ausführliche 
Überſicht über die mititärilden Ereigniſſe des 

res 1916 auf allen europäiſchen Fronten und 
ſtellt dann feſt, wenn man Gewinn und Verluſt 
egen einander 553 90 könne man jagen, daß der 
Krieg während des Jahres 1916 von den Mittel⸗ 
mächten im großen und ganzen erfolgreich geführt 
worden ſei. 
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Der italieniſche Krieg. 


Rücktritt Cadornas. 


Wie die „Voſſ. Ztg.“ aus London erfährt, wird 
Cadorna demnächſt den Oberbefehl an General 
Porro abtreten müſſen. 


Die Kämpfe im Oſten. 


Heldentod des Prinzen Friedrich zu Fürſtenberg. 


Der jüngfte 5 des Fürſten zu Fürſtenberg, 
Prinz Bei rich, t, wie aus Donaueſchingen 
gemeldet wird, am 31. Dezember auf dem rumäni⸗ 


ind ſſchen Kriegsſchauplatze den Heldentod gefunden. 


Räumung der Getreideſpeicher in Braila. 


Die ae Heeresleitung läßt nach einer 
Meldung des „Echo de Paris“ alle Lagerhäuſer 
und Speicher in Braila, in denen ſich rieſige Vor⸗ 
räte von Bodenerzeugniſſen befinden, mit größter 
Beſchleunigung räumen. Die Getreidevorräte wer⸗ 
den nach Beßarabien geſchafft, damit fie bei der 
etwaigen Einnahme der Stadt nicht den feindlichen 
Truppen in die Hände fallen. 


„Numäniſche Dieberei“. 


Die üble Lage der rumägiſchen Armee und den 
moraliſchen Tiefitand ihrer Führer zeigt ein aufge⸗ 
fundener Befehl des Inde tur⸗Oberſtleutnants 
Stanescu, Chefs des Intendanturdienſtes der erſten 
aktiven rumäniſchen Diviſion, vom 2. November an 
das 43. Infanterie⸗Regiment. in dem die Berau⸗ 
bung von Gefangenen zum Syſtem erhoben wird. 
Es heißt darin: „Gemäß des Befehls des Herrn 
Diviſtonskommandeurs beehre ich mich, Sie zu 
bitten, daß feindlichen Gefangenen die Fuß⸗ 
bekleidung, Stiefel uſw. abzunehmen und an unfere 
Soldaten zu geben ſind.“ 5 


Deutſcher Flieger⸗Angriff auf Sulina. 


W. T. B. meldet amtlich: Ein deutſches See⸗ 
lugzeug hat am 29. Dezember Hafenanlagen und 
feindliche Schiffe im Hafen von Sulina mit Bom⸗ 
ben belegt und Treffer auf einem Transport⸗ 
dampfer erzielt. 

2 5 0 


Die Kämpfe zur See. 


Verſenkte Schiffe, 


Lloyds meldet: Der norwegiſche Dampfer 
„Thyra“ iſt verſenkt worden; 13 Mann der Be 
ſatzung 1 gelandet. Das engliſche Segelſchiff 
„Harry W. Adams“ iſt ebenfalls verſenkt worden. 
— Eine weitere Lloydsmeldung beſagt: Man 
glaubt, daß der engliſche Dampfer „Zoroaſter“ ver⸗ 
ſenkt worden iſt. Der engliſche Dampfer „Aislebay“ 
it verſenkt worden, feine Beſatzung gelandet, der 
Kapitän als Gefangener an Bord des Unterjees 
bootes gebracht. — Der norwegiſche Segler „Korn, 
mo“ und die norwegiſchen Dampfer „Hero“ und 
„Nysgrand“ ſollen verſenkt worden fein. 


Reuters Büro meldet vom 1. Januar: Das 
däniſche Schiff „Danmarck“ wurde nachmittags auf 
der Höhe von Vivere verſenkt. Die Beſatzun 101 
17 — Der engliſche Dampfer „Aspen I 
ſt verſenkt worden. 


Ein holländiſcher Dampfer auf eine Mine gelaufen. 


Aus Maasiluis wird vom Sonnabend gemeldet: 
Der holländiſche Dampfer „Brunswyk“ iſt in der 
Nordſee auf eine Mine gelaufen. Er wird vom 
Dampfer „Noordwyk“ unterſtützt. Beide ſind unter⸗ 
wegs n Waterweg. Schlepper ſind zur 
Hilfeleiſtung abgegangen. 5 


Ein holländiſcher Dampfer aufgebracht. 


Der holländiſche Dampfer „Oldampt“ (470 Br. 
Regiſtertonnen), mit Bannware (Lebensmittel) 
von Holland nach England unterwegs, iſt am 29. 
d. Mis. von unjeren flandriſchen Seeſtreitkräften 
angehalten und nach Zeebrügge eingebracht worden. 


Der Jahresverluſt der norwegischen Handelsflotte. 


Die Kope ener „Nationaltidende“ meldet 
aus Kriſtiania: Die norwegiſche Handelsflotte hat 
am resſchluſſe einen Geſamtverluſt von 272 
en mit einer Geſamt⸗Tonnage von 367 800 
Tonnen und einer Kriegsverſicherungsſumme von 
200 Millionen Kronen zu verzeichnen. 


Provinzfeln echrichten. 


Krojanke, 29. Dezember. (Berufung.) Auf die 
durch die Penſionierung des Lehrers Kolinowski 
erledigte Lehrerſtelle iſt von der königlichen Regie⸗ 
rung der Lehrer 
Thorn, vom 16. Januar 1917 ab berufen worden. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 2. Januar 1917. 


ahr iſt trübe, wie 
innen gegangen; 


eſtphal⸗Zlotterie, 


— Neujahr) Das alte 


Sankt Silveſter hat diesmal einen Amſchwung der 
racht. Bei dem geſtrigen 
gewißheit über die Poli⸗ 
zeiſtunde verlief der Silveſter ſehr ruhig, bis auf 
eläut, das mit dem 

e ie Jugend, über deren 
Ernſt der Zeit hoch hinſtreicht, ſuchte das alte Her⸗ 
kom aufrechtzuerhalten und das neue Jah 


Witterung noch nicht 
Regenwetter und 92 


wurde das Treiben durch die 


L eldgendarmen, die 
auf der Breitenſtraße patrouillierten, ſtark ge⸗ 


e b 

und gelegentlichen talktmäßigen Proſit Neujahr⸗Ru⸗ 
Schugen dans die Boligeifuunfe gtelz währen 
Schützenhaus, die Polizeiſtunde einhie 

die en Reſtaurants b Ah 

eier ſtatt. Um 1 Uhr ſenkt 
orn herab, nur zuweilen n 
nehm durch Glückwünſche, 
tönten, unterbrochen. Am Neujahrstage trugen 
die öffentlichen Gebäude Flaggenſchmuck. Die er⸗ 
„ Kälte trat mit ſtarkem Schneetreiben erſt 
(Todesfall.) Herr Landgerichtsdirektor 30 
Ernſt Technau in Tilſit iſt am 
Lebensjahre an Influenza geſtorben. Der Ver⸗ M 
ewigte, ein Sohn des einſtigen Bürgenmeiſters K 
nau in Schwetz, kam Ende der 90er Jahre als k 
Amtsrichter nach Thorn, wurde bald darauf an das M 
Landgericht Thorn und im Jahre 1909, nachdem ſcha 
erichtsdirektor ernannt war, an das 
Mit verſetzt. über 11 Jahre gehörte Jieg 
Thorn an, den er als 2. 
und 1. Vorſitzer zu hoher Blüte brachte; feine Vers 
erein wurden bei ſeinem Scheiden 
zum Ehrenvorſitzer 
5 Krieges ſtellte er 
r Verfügung und befehligte als Hauptmann 
das Fort Stiehle der Feſtung Pillau, mit 
dem Eiſernen Kreuz 2. Klaſſe ausgezeichnet. 
rmählt mit einer Tochter des 
früheren erſten Staatsanwalts Feige 
ein Sohn ſteht als Fähnri 


aus Thorn durch Ernennu 


Verewigte war ve 


eines Grenadierregi⸗ 
er Landwehrverein Thorn 
hat dem Verewigten, 
hätten Manne, 
eilnahme weiterer Kreiſe findet, einen warmen 
Nachruf gewidmet. 

— (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
Hauptmann und Batls.⸗Führer 
alter Liegener (früher Gren. 5), Sohn des 
es z. D. Dr. L. in Danzig⸗Langfuhr; 
ſcagnus (Inf. 176) aus 
Hammerſtein; Vizefeldwebel Paul B ' 
des Schneidermeiſters Johann B. 
Mit dem Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wunden 
: Major Lieſe, Vorſtand des Art., 
Thorn Vigefeldwebel Kurt Kobold aus 
Graudenz (Inf. 128); Unteroffizier Oskar Egge⸗ 
brecht aus Deutſchwalde, Kreis Brieſen: Unt 
offizier Freye aus Deutſchwalde; Kriegsfreiw., 
izier Kurt Riſtow, Sohn des Eiſenbahn ⸗N 
sſekretärs R. in Bleichfelde, 

— Gubiläum.) Die 
Kittler feierte am 31. Dez 
ihres 50 jährigen Beſt 
1866 übernahmen die 


Firma Kuntze u. 
er das Jubiläum 


egründer der Firma, die 
Kaufleute Adolf Kuntze und Eduard Kittler die im 
hre 1816 gegründete Leder⸗ und Rohhauthand⸗ 
ung von Robert Leetz, die ſte zu hoher 
brachten, indem ſie durch Errichtung von Zweigge⸗ 
ſchäften in Stettin, Dan 
Strasburg das öſtliche 
ewannen. Schon 1870 wurde . die h 
emühle in der Jakobsvorſtadt begründet, 
deren Leitung Herr Kuntze übernahm; von 1894 
bis 1912 war auch eine Schuhfabrik mit der Hand⸗ 
Im Jahre 1900 trat Herr Adolf 
Kittler jun. in die Firma ein, im Jahre 1905, nach 
Herrn Stadtrat Kittler, 
weite Sohn, Herr Eduard Kittl 
erſchien mittags 
ng der Handelskammer, an 
er Spitze Herr Kommerzienrat Dietrich, ſowie des 
Vereins Thorner Kaufleute, 
ein Glückwunſchſchreiben geſa 


haber einer Pr 
für wohltätige Zweck 
ür die Kriegsküche, 500 Mark 1 

ren Gatten im Felde ſtehen, und 500 Mark für 
das Säuglingsheim. 

— (Der Thorner Geflügel⸗ und Ka⸗ 
ninchenzuchtverein) hielt am Sonnabend, 
abends 7% Uhr, im Vereinszimmer des Schützen⸗ 
hauſes eine außerordentliche Generalverſammlung 


ab. röff nung 
Vorſitzer Heren Fabrikbeſt 


„Breslau, Brieſen und 
eutſchland als auch fe 


lung verbunden. 


att die Stadt 


ft, J 
in Thorn, hat 2000 Mark 
e geſtiftet und zwar 1000 Mark 
für Wöchnerinnen, 


Verſammlung durch den 
ter Pfeiffer erfolgte 
ufnahme von etwa 60 neuen Mitgliedern und 
terauf Ergänzung reſp. Neuwahl des Vorſtandes, 
ſich nunmehr zuſammenfetzt aus den Herren 
Fabien feier em nl 
iger Pfeiffer 2. Vorſitzer, Oberbahnaſſiſten 
hlsdorff Kaſſierer. Kaufmann Netz ſtellv. Ralf 


Tätigkeit ſich nicht allein auf die Geflügel⸗ und 
Kaninchenzuckt beſchränke, ſondern dieſe auch auf 
tegen und Schweine ausdehnen will, für die Folge 
n Thorn“ zu benennen. Weitere 
rungen der Statuten wurden dem 
Vorſtand überlaſſen, der ſich ſeinerſeits um weitere 
Beratung an die Landwirtſchaftskammer für die 
Provinz Weſtpreußen wenden wird. er 2. Bi 
ſitzer Herr Fabrikbeſitzer Pfeiffer regte die Einrich⸗ 
tung eines Kleintiermarktes oder einer Ausſtellung 
von ein⸗ bis zweitägiger Dauer an. die allgemeine 
Zuſtimmung fand, indes mit Rückſicht auf eine 
beifere Beſchickung zur Beratung in der Februar⸗ 
ſitzung zurückgeſtellt wurde. Als Verfammfungstag 
der Dienstag nach jedem Monatserſten feſt⸗ 
Erledigung der Tagesordnung hielt 
Hwantes, Beamter der Landwirt⸗ 
für die Propinz Meſtprenſen und 


Vorſitzer des Kaninchenzüchterverns Danzig und 
gegend, einen intereſſanten Vitrag über „Die 
Bedeutung, der Kleintierzucht zu Erhaltung der 
Volkskraft und führte u. a. auspaß der eins 
tierzüchtung als wichtigſtem Jug der Fleiſch⸗ 
produktion mehr und mehr Behtung geſchenkt 
werde, was der Zuwachs von J Kleintierzucht⸗ 
vereinen in Weſtpreußen im Life der letzten 
drei Vierteljahre beweiſe. Alle Veskreiſe müßten, 
um unſeren Bedarf unabhängigpom Auslande 
ecken zu können, zur Fleiſchpruktion heran⸗ 
518 en werden; auch nach dem Siege werde die 
e noch für eine Ze den Plan bes 
herrſchen, und um ihr mit Erfolg cgegenzuwixrten, 
müſſe die Kleintierzucht zur Entkung des Kon, 
ums und damit zum Nutzen der Ügemeinheit in 
eder Weiſe gefördert werden. D Haustier, dag 
ierbei 1 den Kleinzüchter lezlich inbetracht 
emmt, ſei das Kaninchen. Anſuchslos in Hals 
tung und Pflege, fruchtbar und ſchllwüchſig, ſei es 
as einzige Tier, welches ohne Perbrauch von 
Kraftfutter, mit jonjt wertloſen Nällen gefüttert, 
ein geſundes, ſchmackhaftes, über Prozent Nähr⸗ 
werte enthaltendes Fleiſch Tiefe Nicht unbe⸗ 
tend ins Gewicht falle auch die orteilhafte Fell: 
derwertung, die, in großem Amfap betrieben, den 
uslandsbezug unnötig machen kctte. Neben der 
Verarbeitung der Felle zu Pelzwe aller Art ſeien 
Nie bei guter Gerbung infolge ihr Elaſtizität und 
unb renzten Haltbarkeit zur erwendung als 
Schuhoberleder hervorragend gegnet. Starker 
Abnehmer von Kaninchenfellen I das Heer, dem 
M erſten Kriegsjahre von der Vtriebsſtelle Ber⸗ 
lin über 240 000 Stück geliefert urden. Redner 
Rauch e ie a in der 
inche: ung, wie über bau, Fütterun 
ucht, aft und Schlachtung. Wtere Alsführun⸗ 
gen galten der Zucht pon Ziegen, u deren Hebung 
der Landwirtſchaftsminiſter in rtennung ihres 
ertes 50 000 Mark bewilligt. C unſchötzbar das 
ninchen als Mittel Due Steuerſg der Fleiſchnot 
let, fo ſei dies in gleichem Maße ſe Ziege für die 
luchtnappheit und Herſtellung on Butter und 
tüfe, ja, durch ſorgſame Zucht un Winterlammung 
önnten ſogar den Winter hinirch ausreichende 
Uhmengen geſichert werden. Die Landwirt⸗ 
itstammer beabſichtige, um de Ziegenzucht die 
verdiente Würdigung angedeihenau laſſen, einen 
genzuchtverbaud zu gründen, ir ſämtliche Ber 
einigungen von Züchtern der Prinz Meitpreuken 
Arlammen chließt. Der 1. Vorſtzer dankte dem. 
ortragenden am Schauſſe ſeinernit großem Bei 
fall aufgenommenen Ausführung und ſtellte die 
uſtimmung der Verſammlung fe daß ſeitens des 
orſtandes mit der Landwirkſchaskammer wegen 
Ka des Thorner Vereins a die provinzielle 
Kaninchenzuchtabteilung verhandt werde. Schluß 
t 


der Sitzung gegen 10% Uhr. 


— (gandwehrnereih) Am Sonn 
Abend fand im Tivoli die TR ho: 
tatt. Namen des Vorſtand begrüßte Hert 
zoltzeiinſpektor Zelz die Gchienenen. Nach 
einigen Mufikſtücken und Dela tion eines Feſt⸗ 
gedichts hielt Herr Garniſonpfcer Becher rn 
die Feſtrede. Hieran ſchloß nch ad) weiteren De⸗ 
klamationen, die Weihnachtsbeſcrung für zwanzig 
Milſtärwaiſenkinder, die mit nilichen Saen 

erte von je 10 Mark und eine bunten Düte bes 
ſchenkt wurden. l- 

> (Der Turnverein Jahn Thorn⸗ 


Beuth, Sohn Mocker) veranſtaltet abrstane-- 
B. in Allenitein. — er) ei e es Serge Race 


mittugs 4 Uhr im Saal 
Famiſſenabend verbunden mit iner Weihnachts. 
feier, der einen überaus zahlrehen Beſuch aufzu⸗ 
weiſen hatte. Der Abend wule eingeleitet mit 
einem Prolog, geſprochen von Fiulein Stuwe, dem 
ein ſchöner Solovortrag des errn Dpernjänger 
Spieß „Auf ſtiller Wacht“ folg. Einen größeren 
aum nahmen im Anterhaltigsteil die Frei⸗ 
übungen, ſowie Turnen am Ri und Gruppenſtel⸗ 
lungen der Turner ein, die ewieſen, daß der 
Turnverein „Jahn“ unter Der frigen und umſich⸗ 
tigen Leitung des Turnwart Herrn Konditor 
ch hohen e en ſtrebt. Die 
elngsgarniſonpfarrer 


der „ in Szene. it 7½ Uhr. Donners. 
1 5 erg ländliche Charal. 


Beeren mit Fräulein Güſe in der Titelrolle. 


Abend wird im Abonneme gegeben. Die Preiſe 
der Niätze find die ewöhichen Schauſpielpreiſe. 
Sonnabend 7 Uhr geht zu mäßigten Breifen zum 
2. male Shakeſpeares „Rneo und Julia“ in 
Szene In Vorbereitung das neue überall ge⸗ 
geben, Stück „Wo die Schalben niſten“ von Kal 


hölzem ſpielende Kinder in Gardinenbrand en 
ander ber Der Schaft iſt gering, aber nicht 
durch Verſicherung gedeckt 

hor 


tige Femüſemarkt war, 5 mancher Lücken, 
lich NAH Der Geſchtsgang litt etwas unter 
dem Schneetreiben. Derſbrige Markt war % 
Kabi beſchickt daß de Marktplatz kaum den 
nblig eines nn pot. Die Zufuhr vom 
Lande fehlte 8 ir Platz vor der Poſt vöõl⸗ 
lig leer war; auch vor em Haupteingang waren 
nur drei Obſtſtände voanden, da Obſt von 
Lande kaum noch an wiſchenhändler geliefert 
wird. Zwiebel, die in e enge vorhanden, 
wurden für 30 Pf. da Pfund abgegeben. — 
Eben kärglich war esmit dem Fiſchmarkt be⸗ 
ſtellt. Große Fiſche fehen ganz, da die ſtarke, 
jedoch noch nicht tragfäge Eisdecke der Maſuri⸗ 
chen Seen den Fiſchſan unmöglich macht, auf der 
eichel der Fang aber in den Feſttagen ruhte, 
auch degen des hohen Waſſerſtandes von über 
2 Meter etwas erſchwel iſt. Nur einige Wannen 
Kleinfſche. Stinte vnd hlötze. waren am Platze. 


Jugend. Auch auf der 


— Auch der Geflügelmafkt war mäßiger als fonſt 


idt. No ringer war aber, nach dem Feſt, 
dit Machen ſodaß der Preis für Ente auf 3,50 
und 3 Mark, für Gans auf 4,75 und 4,50 Mark das 
Pfund zurückging. Auch die Stadt hatte eine An⸗ 
zahl Enten zum Vera geſtellt. ; 

— (Der Polizeilericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. 
1 — (Von der Weſchſel.) Der Waſſerſtand, 
der am 1. Januar 2,12 Meter betrug iſt auf 2,28 
Meter geſtiegen. Hochraſſer iſt indeſſen nicht ge⸗ 
meldet. 
—— ů ů ů — o — 


Thorner Stadttheater. 


„Romeo und Julia. Trauerspiel in 5 Auf 
zügen von Shakeſpeare. 

Am Sonnabend wude, als N 
„Romeo und Julia“ ggeben, eines der großen 
Meiſterwerke der Weltlferatur, da Shakeſpeare in 
den italieniſchen Novellm nicht nur die poeſievolle 
ſpannende Fabel, ſondern dieſe auch bereits jo durch⸗ 
gearbeitet vorfand, daß ſe ihm ſogar einzelne Stücke 
des Dialogs fertig anbotund er, der Not der Erfin⸗ 
dung überhoben, die gane Kraft darauf verwenden 
konnte, den Stoff bis in fie feinſten Aderchen hinein 
mit ſeinem Geiſte zu erfüllen. So iſt das Stück, ohne 
tragiſch im ſtrengſten Sime zu ſein, eines der ſchön⸗ 


tele geworden — das Hohelied der Liebe“, das 
ſeinem Erſcheinen d der Schlegelſchen Über 
ſetzung (1797) als Buchrama eine mächtige Wir: 
eine Liebligsdichtung der deutſchen 
ihne würde es die gleiche 
tun, wenn ſich in Spielleiter fände, der, 
des Dichters würdig, Fäſgkeit und Mittel beſäße, 
das Stück bis in die kleſſten Szenen hinein voll⸗ 
kommen zu geſtalten. De Aufführung auf deutſchen 
Bühnen ſetzten ſich bishe indeſſen Schwierigkeiten 
entgegen, die eine Bearleitung erforderten. Daß 
dieſe nicht ganz leicht, läſt ſich daran ermeſſen, daß 
15 ft die Goetheſche, di der Erſtaufführung in 
eimar (1812) zugrunde lag, ſich nicht behaupten 
konnte. Die e in der die Tragödie am 
ſchn 


| a an die Märhendigtung ſtreifenden⸗ Trauer⸗ 


kung übte, 
Wirku 


Sonnabend geboten wurd beſchränkte ſich darauf, 
die ſpannenden dramati Szenen hervorzuheben, 
mit ſtarker Beſchneidung der entſpannenden Luſt⸗ 
ielſzenen. Ja — man weiß nicht, woher dieſe 
ibenten den Mut daß: hernehmen. — der Be⸗ 


arbeiter hat ſogar Shafeheare verbeſſert, um noch 


eine ſtarke Szene mehr hirauszubringen. Bei der 
Ankündigung des Todes Julias läßt Shakeſpeare 
Romeo nur jagen: „ I 

Trotz, ihr Sterne!“ und kann Pferde fordern, um 


Miſchung ſtarker und 
die Kunſt der iſter Diet, gab der Aufführung 


des Vaters der Julia, 0 


Pr 


Rentner leben zu können. Seit dieſer Zeit ft 


in den Ruheſtand verſetzte. 


gemacht. 


Mannigfaltiges. 


ums Leben gekommen. 


nis abgelegt. 


glücklichen verſchüttete. 


Deutihe Worte. 


der Schwächling iſt Atheiſt. E. M. A 


— 


Eine neue Enutente⸗Note 
Griechenland. 


rndt. 


an 


reicht werden ſoll: 


als Dirigent nicht mehr in die Öffentlichkeit ges 
treten. Auch ſeine Tätigkeit als Komponiſt 
ſtellte er ein, als ihn der Kaiſer auf ſeine Bitte 
Weit über 300 
eigene Kompoſitionen hat er der Welt ge⸗ 
ſchenkt und mehr als 300 Bearbeitungen von 
Kompoſitionen berühmter Meiſter (Wagner, 
Schubert, Schumann, Mendelsſohn, Chopin u. v. 
a.) den Orcheſtern der ganzen Welt zugänglich 


(Grubenbrand.) Auf dem Hildebrand⸗ 
Schacht der Gottesſegengrube in Antonten⸗ 
hütte (Oberſchl.) ereignete ſich am Mittwoch 
ein Grubenbrand. Zur Zeit des Unglücks waren 
etwa 120 Mann an der Unfallitelle beſchäftigt. 
Durch Einatmen giftiger Gafe find 12 Mann 


(Der Einbrecher,) der in der Nacht vom 
15. zum 16. Dezember in Leipzig ⸗Schönefeld 
den Böttchermeiſter Merkel erſchoſſen und den 
Schloſſer Berndt ſchwer verletzt hat, iſt durch 
Leipziger Kriminalbeamte in der Nähe von Gera 
(Reuß) verhaftet worden. Er hat ein Geſtänd⸗ 


[Ein tragiſches Geſchich ereilte das 
Ehepaar Aniverſitätsaſſiſtent Dr. Erich Stoerk 
und deſſen Gattin, die Arztin Dr. Em. Stoerk, 
die in der Nähe von Trient einer Lawine 
zum Opfer gefallen ſind. Dr. Stoerk wurde 
als Leiche aufgefunden, während ſeine Gattin 
erſt am vierten Tage geborgen werden konnte; 
fie lebte noch, hatte aber beide Füße erfroren. 
Dr. Stoerk war in einem Feldſpital zwiſchen 
Trient und Arco tätig; feine Frau arbeitete 
in einem Militärſpital in Trient und wollte 
in den letzten Tagen ihren Mann beſuchen, 
der ihr ein Stück des beſchwerlichen Weges 
entgegenkam. Gerade, als ſich die beiden 
trafen, ging die Lawine herunter, die die An⸗ 


„Das Unglück wird die Menſchen ſtark, tapfer und 
gläubig machen; Glaube iſt ewig bei dem Starken, 


Wie die Agence Havas aus dem Piräus 
meldet, haben die Geſandten der drei Schutz⸗ 
mächte am 31. Dezember folgende Note unter⸗ 
zeichnet, die der griechiſchen Regierung über: 


Letzte Nachrichten. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 2. Januar. — (W. T. B.) 

Großes Hauptquartier, 2. Januar. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Armee des Generalfeldmarſchalls Herzog Albrecht 

von Württemberg. N 

Im Bpern-Bogen lebhafter Artilleriekampf. 
Engliſche Handgranaten⸗Angriffe wurden abge⸗ 
wieſen. i x 

Heeresgruppe Kronprinz. 

In der Champagne, im Argonner Walde und 
auf dem Oſtufer der Maas drangen deutſche Stoß⸗ 
trupps und Patrouillen in franzöſiſche Gräben und 
kehrten mit Gefangenen und Beuteſtücken befehls⸗ 
gemäß zurück. — Ein engliſches Großflugzeug fiel 
in unſere Hand. 

Oſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold 
von Bayern. 

Unternehmungen ruſſiſcher Jagdkommandos ſüd⸗ 
lich von Riga, im Südweſten von Dünaburg und 
weſtlich von Stanislau blieben ohne Erfolg. 

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph. 


umſtrittene Hügelrücken des Mt. Faltucann durch 
friſchen Anſturm in deutſchen Beſitz. — Längs der 
aus dem Bereczker⸗Gebirge zum Sereth führenden 
Täler warfen Angriffe den Feind weiter zurück; 
unſere Truppen erſtürmten beiderſeits des Oitoz⸗ 
Tales mehrere Höhenſtellungen. Soveja im Suſita⸗ 
Tal iſt genommen. 
wurden zurückgeſchlagen, 300 Gefangene eingebracht. 


Balkan⸗Kriegsſchauplatz: 


Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls 
von Marenjen. 

Die 9. Armee zwang den Ruſſen, in ſcharfem 
Nachdrängen ſeine Nachhuten werfend, zu weiterem 
Nückzuge. Vom Weiten und Süden nähern ſich 
deutſche und öſterreichiſch⸗ungariſche Truppen den 
Brückenkopfſtellungen bei Foeſani und Fundeni. 


Über 1 300 Gefangene 


Donau hält der Gegner ſeinen Brückenkopf. Sſtlich 


bayeriſche Truppen zäh verteidigte Stellungen des 


Infanterie⸗Regiment Nr. 9 aus. 
. Mazedoniſche Front: 
Keine beſonderen Ereigniſſe. ; 
Der Erſte Geueralquartiermeiſter: Ludendorff. 


Südlich des Trotoſul⸗Tales gelangte der viel⸗ 


Ruſſiſch⸗rumäniſche Vorſtöße 


und viel Kriegsmaterial blieben in der Hand des 
unermüdlichen Verfolgers. — Zwiſchen Buzen und 


von Braila in der Dobrudſcha nahmen deutſche und 


Nuſſen und warfen ihn aus Macin zurück. In den 
Kämpfen zeichnete ſich das pommerſche Reſerve⸗ 


e ihre Mitteilung vom 1. Dezember 1916 gemacht 


Die Geſandten Frankreichs, Großbritanniens 
und Rußlands als Vertreter der Schutzmächte 
Griechenlands haben mit Genugtuung von der 
Antwort Kenntnis genommen, die ihnen auf 


Der öſterreichiſch⸗ungariſche Ausgleich. 
Wien, 2. Januar. Den Blättern zufolge ver⸗ 
lautet in politiſchen Kreiſen, daß der Ausgleich 
zwiſchen der öſterreichiſchen und ungariſchen Regie⸗ 
rung bereits vereinbart worden iſt. 


worden iſt. Sie haben die Ehre, der griechi⸗ 


. Ziebe ſo trefflich, daß nan bedauerte, nur ein 
tückwerk dieſer meiſterhaft gezeichneten komiſchen 
Figur in der burlesken Szeſe zu erhalten. Den 
„Mercutio“ verſtand Herr Peter in Ihärfiter Plaſtik 
hinzuſtellen. Auch fein Gegne Tybalt“ war durch 
Herrn Petersz gut vertreten. Die kleineren Rollen 
der „Gräfin Capulet“ (Fräein Wernow), des 
„Apothekers“ (Herr Bert), det nur in der Maske 
zu verwildert war, des „Fürſten“ (Herr Alex) 1 8 
waren angemeſſen beſetzt. Fräulein Clara Fritſche 
als „Page Balthaſar“ zeigte wie wohltuend es 
wirkt, wenn auch die kleinſten Nollen im edeln 
Ton der Dichtung gehalten ſiſd. Das Haus war 
ausverkauft. d 


folgende Bürgſchafts⸗ und Genugtuungsforde⸗ 
rungen zu unterbreiten: - ; 
Bürgſchaften. Be 
1. Die griechiſchen Streitkräfte auf dem grie⸗ 
chiſchen Feſtlande und im allgemeinen in allen 
Gebieten außerhalb des Peloponnes werden auf 
denjenigen Mannſchaftsſtand herabgeſetzt, der 


Polizeidienſt. Alle Waffen und Munition, 
welche das dieſem Stande entſprechende Maß 
überſchreiten, werden nach dem Peloponnes ge⸗ 
bracht, wie auch alle Maſchinengewehre und die 
geſamte Artillerie des griechiſchen Heeres mit 


Liebesgaben für unſere “ Truppen. 


Es gingen weiter ein: 


Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich, 


ſchen Regierung im Auftrage ihrer Regierungen 


unumgänglich nötig iſt für den Ordnungs⸗ und 


ihrer Munition, ſodaß nach Beendigung der 


Strauß iſt im 81. Lebensjahre geſtorben. Seine 


Breiteſtraße 35: Altſtädtiſche ed. Kirchengemeinde, 
Kollekte aus Kriegsandachten, A 91 Mark, Knaben⸗ 
Mittelſchule 32,30 Mark. 


BS.. en 


Cheater und Muſik. 


Der Wiener Hofballmuſſdirektor Eduard 


Landsleute haben ihm den Koſenamen „Der 
ſchöne Edi“ gegeben, und er hat ſich bemüht, 
dieſen Namen bis kurz vor fein Tode mit Bes 
rechtigung zu tragen. Täglich ſih man den alten 
Herrn in den Straßen und Anlagen Wiens 
ſpazieren gehen, äußerlich ein Abbild Altwiener 
Nettigkeit und fröhlicher Elegadz. And doch hat 
ihn jedes Land der Erde häufiger geſehen als 
Wien ſelbſt, wo er im Jahre 1362, als 27jähri⸗ 
ger junger Mann, mit jeiner pelle debütierte. 
In einem Zeitraum van 31 Jahren war er 
nicht weniger als 25 Jahre auf Reiſen um die 
ganze Welt, jeden Tag in einer anderen Stadt, 
wobei er mit ſeiner Kapelle 938 Städte (darun⸗ 
ter auch Thorn) beſuchte und Triumphe fei⸗ 
erte. Und kam er im Winter in feine Vater: 
ſtadt zurück, jo hatte er den antrengenden Ver⸗ 


pflichtungen als Hofballnuſikdiettor nachzukom 


men, welches Amt ihm im Ichre 1871 über⸗ 
tragen worden war. Er übernechm es von ſei⸗ 
nem Bruder Johann, deſen Walzer er in der 
Johann Straußſchen Kchelle 
mitgegeigt harte. Die guen Erträgniſſe ſeiner 
Konzertreiſen haben Edzard Ftrauß in den 


Stand geſetzt, feine Kapele im Andre 1901 end⸗ ſchen 


dufgulgzen und nal da al in Wien als 


Überführung außerhalb des Peloponnes weder 


verbleiben. Die Friſten für die Ausführung 


angenommen hat. 


ſolange beſtehen, als die alliierten Regierungen 
es für nötig halten, und zwar unter ÜAberwa⸗ 
chung beſonderer Delegierter, die von ihnen für 
dieſen Zweck bei den griechiſchen Behörden be⸗ 
glaubigt werden. 

2. Verbot aller Vereinigungen und Ver⸗ 
ſammlungen von Reſerviſten in Griechenland 
nördlich von der Landenge von Korinth. Strenge 
Durchführung des Verbots für alle Ziwilperſo⸗ 
je Waffen zu tragen. 

3. Wiederherſtellung der verſchiedenen Auf⸗ 
ſichtsbefugniſſe der Alliierten in einer Form, die 
u an der griechiſchen Regies 

‚ng hergeſtellt wird, um fie jo wenig läſtig wi 
möglich zu geſtalten. a a f 0 ya a 

Genugtuung. ee 305 

4. Alle aus politiſchen Gründen, wegen Hoch⸗ 
10 Verſchwörung, Aufruhrs und aa 

n 
Diejenigen, welche infolge der Ereigniſſe vom 


inzählige Mae 1. und 2. Dezember und der folgenden Tage un⸗ 


gerechterweiſe gelitten haben, werden nach einer 
Anterſuchung, welche im Einvernehmen zwt⸗ 
n der griechiſchen Regierung und den Allider⸗ 
ten geführt wird, entſchädigt. 


Kanonen, noch Maſchinengewehre noch Material 
werden im gemeinſamen Einvernehmen feſtge⸗ 


ſetzt, ſobald die griechiſche Regierung die Trup⸗ 
pen⸗ und Materialverſchiebungen im Grundſatz 


Die jo geſchaffene militäriſche Lage bleibt 


Feſtgehaltenen ſind ſofort freizulaſſen. 
Regierung des Venizelos in Saloniki mit dem Titel 


Engliſche Preßſtimme zur Entente⸗Antwort. 

Amſterdam, 2. Januar. Dem „Allgemeen 
Handelsblad“ wird aus London gemeldet: Die 
„Weſtminſter Gazette“ billigt die Weigerung der 
Alliierten, mit den Mittelmächten zu verhandeln, 
glaubt aber, daß noch ein anderer Ausweg offen⸗ 


Sagen wir doch dem Präſidenten Wilſon, daß die 
territorialen Fragen, die die Mittelmächte und uns 
ſelbſt betreffen, zwar auch von der Entſcheidung des 
Krieges abhängen und davon abhängen müſſen, 
weil der Feind behauptet, er habe geſtegt, daß wir 
aber ſehr viel Intereſſe daran haben würden, mit 
ihm (Präſident Wilſon) über ſeine Pläne der Er⸗ 
haltung des Friedens in Zukunft durch einen Völker⸗ 
bund zu unterhandeln. 


Kriegswirtſchaftliche Maßnahmen in Portugal. 

Amſter dam, 2. Januar. Einem hieſigen 
Blatte zufolge wird der „Times“ aus Liſſabon ge⸗ 
meldet, daß die portugieſiſche Regierung infolge des 
im Lande herrſchenden Fleiſchmangels einen fleiſch⸗ 
loſen Tag in der Woche vorgeſchlagen und die 
Schlachtung von Nindvieh, das jünger als 3 Jahre 
iſt, verboten habe. Ferner ſoll die Beleuchtung in 
Privathäuſern auf die Hälfte eingeſchränkt werden. 
Die Geſchäfte müſſen um 7 Ahr abends ſchließen, 
die Theater und Kaffeehäufer um 11 Uhr. 


Nenjahrstelegramm des Königs von England 
g an den Präſidenten Poincars. 
London, 1. Januar. König Georg V. ſandte 
aus Anlaß des Neujahrsfeſtes ein Telegramm an 
den Präſidenten Poincaré, worin er dem Wunſche 
Ausdruck gibt, daß die edle franzöſiſche Nation, deren 
Söhne kürzlich in ſo ſchlagender Weiſe von ihrem 
Siegeswillen Zeugnis abgelegt hätten, durch den 
Triumph der alliierten Waffen dem friedlichen 
Fortſchritt beitreten möge. 


Engliſcher Vertreter bei der proviſoriſchen Regierung 
in Saloniki. 


London, 1. Januar. Reutermeldung. Das 
auswärtige Amt gibt bekannt, daß Earl Granville, 
Legationsrat bei der Botſchaft in Paris, zum Ver⸗ 
treter der engliſchen Regierung bei der proviſoriſchen 


eines diplomatiſchen Agenten ernannt worden iſt. 


- Verfenkte Dampfer. 
London, 1. Januar. Wie Lloyds meldet, find 


ſtehe, nämlich der über Amerika und die Neutralen. 


die norwegiſchen Dampfer „Flora“ und „Ena“ ver 
ſenkt worden. Wie man glaubt, iſt der ruſſiſche 
Segler „Secdenis“ verſenkt worden. 


Antwortnote Spaniens. 

Madrid, 1. Januar. Meldung der „Agence 
Havas“. Die Regierung veröffentlicht eine Ant⸗ 
wortnote Spaniens auf die Note Wilſons an die 
Kriegführenden und auf eine andere Note Wilſons, 
welche beſagt, der Augenblick ſcheine ihm geeignet 
zu ſein für einen Schritt der Regierung, der die 
Haltung der Vereinigten Staaten unterſtützen möge. 
Angeſichts deſſen ift die Regierung der Anſicht, daß, 
da der Präſident der nordamerikaniſchen Republil 
die Initiative ergriffen hat und die einzelnen Ein⸗ 
drücke, welche dieſe hervorgerufen, bereits bekannt 
find, der Schritt, zu dem die Vereinigten Staaten 
einladen, keinerlei Wirkung haben werde, umſomehr, 
da die Mittelmächte den feſten Willen kundgegeben 
haben, daß die Friedensbedingungen nur unter den 
Kriegführenden vereinbart werden ſollen. Die Nes 
gierung iſt bereit, ihre Aktion für den Augenblick 
aufzuſparen, wo die Anſtrengungen aller derjenigen, 
die den Frieden wünſchen, mehr Ausſicht auf Wirk⸗ 
ſamkeit haben als jetzt, und bei den Intereſſierten 
Ausſicht auf gute Ergebniſſe bieten könnten. In 
Erwartung dieſes Augenblicks erachtet es die Regie⸗ 
rung für opportun, zu erklären, daß ſie hinſichtlich 
einer Verſtändigung zwiſchen den neutralen Län⸗ 
dern zum Schutze ihrer materiellen, durch den Krieg 
berührten Intereſſen bereit iſt, in Unterhandlungen 
einzutreten, die zu einem Abkommen führen können, 
das geeignet wäre, alle nichtkriegführenden Länder 
zu vereinigen, ſofern ſie ſich beeinträchtigt glauben. 

Neujahrsrede des Königs von Dänemark. 

Kopenhagen, 1. Januar. Meldung des 
Ritzauſchen Büros. Bei einer aus Anlaß des Nen⸗ 
jahrsfeſtes gegebenen Tafel hielt König Kriſtian 
eine Rede, in der er u. a. ſagte: Zum drittenmal 
feiern wir Neujahr während des Weltkrieges. Mit 
Betrübnis erfüllt es mich, daß die unglücklichen Ver⸗ 
hältniſſe draußen in der Welt auch hier in Däne⸗ 
mark ihre tiefen Spuren hinterlaſſen, doch müſſen 
wir dankbar ſein für den Frieden, der uns beſchieden 
iſt, und wir dürfen hoffen, daß der Keim, der ſich 
gezeigt, Friedensfrüchte tragen wird. Der König 
ſprach die Hoffnung aus, daß der Friede dem Lands 
fortgeſetzt vergönnt ſein möge, und ſchloß mit den 
Worten: „Gott bewahre Dänemark!“ 


Norwegiſche Beurteilung des militäriſchen Jahres⸗ 
ergebniſſes. 

Kriſtiania, 1. Januar. Zum Jahreswechſel 
bringt die Hhuptitädtiihe Preſſe ausführliche Ars 
tilel über die Kriegslage, die ſo gut wie einſtimmig 
für die Mittelmächte günſtig beurteilt wird. 


Aufhebung der Lizenzen für Norwegen. 

Stavanger, 1. Jannar. Ein hieſiger Kohlen 
importeur erhielt heute Vormittag Telegramme 
ſeiner Vertreter in England, daß ſämtliche Lizenzen 
für Norwegen am 31. Januar aufgehoben worden 
ſeien. 1 2 

Uberſchwemmungen in Auftralien. 

Brisbane, 1. Januar. Neutermeldung. Bei 
großen Überſchwemmungen im nördlichen Queens⸗ 
land find in Clermont hundert Perſonen ertrunken. 


Berliner Börſe. 

Der freie Börſenverkehr begann im neuen Jahre in stem 
lich feſter Haltung, wo ſich das Intereſſe aber etwas mehr den 
ſogenannten Kriegswerten zuwandte, da die Börſe infolge des 
ablehnenden Standpunktes der Gegner mit einer Fortdauer 
des Krieges rechnen zu müſſen glaubte. Die führenden Werte 
des Monkan- und Rüſtungsaktien⸗Marktes, ſowie einige Ne⸗ 
benwerte des Kaſſa⸗ und Induſtriemarktes wurden zu anzie⸗ 
benden Kurſen gehandelt, wogegen die bisher bevorzugten 
Schiffahrtsallien zu weichenden Kurſen angeboten waren. Am 
heimiihen Rentenmarkte erhielt ſich für 3⸗prozentige Anleihe 
die gute Meinung. 


Nolierung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe. 
Für Liest a. 30, Dezember] a. 29. Dezember 


uszahlungen: Geld Brief | Geld | Brief 
Newyork (1 Dollar) 5.525,54 5,52 5,54 
Holland (100 Fl.) 288% 2391] 238% 161 
Dänemark (100 Kronen) 163 163 „| 163 163:], 
Schweden (100 Kronen) 171% 1721]. 1719, | 172% 
Norwegen (100 Kronen) 165. 1050 165%, 165% 
Schweiz (100 Francs) 116’ | 117° „ 1167 „ 117% 
Oſterreich⸗Ungarn (100 Kr.) 63,95 64.05] 63,95 64,08 
Bulgarien (100 Leva) 797% 80% 7910, 80%, 


nl ar nam nn en man m nn ern 
Waferlände der Weichſel, grahe und Hehe, 


tand des Waſſers am Pegel 


der a E m E m 
Weſchſel bei Thon: | — — (— — 
e ae ee 
Warſchan 45 K 1.87 
Chwalowiee 30. 2,00 31. 2,45 
Zakroczun — — — — 

gel — — — — 


Brahe bel Bromberg N. Pegel N 
Netze bei Ezarnitau „x. . 


— —...— —— 

Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 

0 vom 2. Januar, früh 7 Uhr. N 
Barometerſtand: 760 mm. 

Waſſerſtand der Weichſel: 2.27 Meter. 
Lufttemperatur: — 0 Grad Celſius. 2 
Wetter: Trocken. Wind: Süden. 

Vom 1. morgens bis 2. 155 gens hödfte Temperatur: 
+5 Grad Celſius, niedrif__ 9 Grad Celſius. 
Wett) ganſage. 
(Mittelung des 0 Idienſtes in Bromberg.) 


Vorausſichtliche Witlerur/ ir Mittwoch den 3. Januar. 
Milde, trübe, Regenfälle. 


Kirchliche Nachrichten. 


i Mittwoch den 3. Januar 1917. ®% 
St. Georgenkirche. Abends 8 Uhr: Keine Kriegsbetſtunde. 
— — . — ————— — 
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Nachruf. 
= Am 29. Dezember 1916 ſtarb infolge Erkrankung 

an Influenza im 50. Lebensjahr das langjährige 
Mitglied unſeres Vorſtandes, unſer hochverdienter 
Kamerad und Ehrenvorfitzender, der 


königl. Landgerichtsdirektor, Hauptmann d. L. 


Ernst Technau 


Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe. 


Erfüllt von edelſter Vaterlandsliebe, widmete 
der Entſchlafene ſich mit Begeiſterung dem Krieger⸗ 
vereinsweſen, deſſen Beſtrebungen er ſtets in her⸗ 
vorragender Weiſe zu fördern verſtand. Seit dem 
Jahre 1898 bis 1909 iſt er als Vorſitzender des 
Vereins tätig geweſen. 

Trauernd ſtehen wir an dem Grabe dieſes aus 
einer arbeits⸗ und verdienſtvollen Tätigkeit geſchie⸗ 
denen, hervorragend bewährten Kameraden. Seine 
reichen Verdienſte, ſein treuer, kameradſchaftlicher 
Sinn, ſein offenes, ſchlichtes, immer freundliches 
Weſen machen ihn uns unvergeßlich. Wir werden 
ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 


Heute früh 5 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem, aber 
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer guter 
Vater und Onkel 


Bertold Berner 


im Alter von 47 Jahren. 
Stewken den 2. Januar 1917. 


Ne trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag, nachmittags um 2 Uhr, 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Geſtern, abends 7½ Uhr, entſchlief ſanft nach 
vergeßlicher Sohn, Bruder, Schwager und Onkel 


Max Domke 


im noch nicht vollendeten 20. Lebensjahre. 
Gr. Neſſau den 2. Januar 1917. 
s Im Namen der trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 


August Domke u. Frau Pauline Domke, 
nebſt Geſchwiſtern, g 

Otto Heise, z. Zt. im Felde, 

Selma Heise, geb. Domke, 

August „ 3. Zt. im Felde, 

Muna 

Ella 


2 


nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Heute früh 7 Uhr entſchlief ſanft nach 10 jährigem 
ſchwerem Leiden meine gute Frau, unſere herzensgute 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante, 


Frau Marie Poehlke, 


geb. Raatz 
im Alter von 69 Jahren, 1 Monat, 20 Tagen. 
Dies zeigen im Namen der Hinterbliebenen tief⸗ 
betrübt an N ' 
Thorn⸗Mocker den 2. Januar 1917 
Wilhelm Poehlke nebit Kindern. 
Die Ueberführung der Leiche nach Gramtſchen findet 


Donnerstag den 4. d. Mis. ſtatt. Die Beerdigung findet 
Freitag, nachm. 3 Uhr, von der Leichenhalle Gramtſchen 


us ſtatt. 
15 Ruhe fanft! 


4 2er Borftand des Sondtvehrbereins Worn. 8 


langem, ſchwerem Leiden mein inniggeliebter, un⸗ 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 7. d. Mts., 2 königl. preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer, re ichl. Zubehör, alleinige Mietswohnung 


Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelms⸗ im Haufe, zum 1. 4. 17 zu vermieten, 


im 81. Lebensjahre. 


i 5 Kriegsbeſtänden 


Steinkohlenbriketts 


a) frei Haus: 
Nur in ganzen Fuhren, 
den 
b) ab Lagerplatz: 
Bei einzelnen Zentnern, 
5 den Zentner für... 1,80 Mk. 
bei ganzen Fuhren, 


a Kohlen 
an gewerbliche Betriebe geben 
wir zu den gleichen Preiſen ab. 
Das Wiegegeld zahlt der Ab⸗ 
nehmer. g 
Das ermittelte Gewicht der 
Gas anſtaltswage iſt für beide Teile 
bindend. 
ER Mehr als 200 Zentner Kohlen 
werden an gewerbliche Betriebe 
lin einem Monat nicht abgegeben. 
Aufträge werden im Büro des 
Stadtrats Ackermann, Mel⸗ 
„‚lienjtr. 5, entgegengenommen. 
Thorn den 2. Januar 1917. 


|| Der Magiſtrat. 
Zwangs ver steigerung. 


Am Mittwoch 3. Januar 1917, 


vormittags 10 Uhr, 


werde ich 
1 Klavier, 
1 Büfett und 
1 Schreibtiſch 


öffentlich meiſtbietend verſleigdrn. 
Sammelplatz: Culmer Chauſſee 64. 
Thorn den 2. Januar 1917. 


Boke, Gerichtsvollzieher. 


Königl. Klaſſen⸗ 
preuß. lotterie. 


Zu der am 9. und 10. Jaunar 1917 


- 


fattfindenden Ziehung der 1. Klaſſe 
235. Lotterie ſind 

12 4 18 £ofe 
zu 40 20 10 5 Mark 
zu haben. 


Dombrowski, 


vlatz, Fernſprecher 842. 


Zurückgelehrt 
Sophie Meyza, 


Dentiſtin, Altſtädt. Markt 11. 


usch Nucl 


eben eingetroffen. 
©. Frisch, Hamb. Fiſchräucherei, 
Coppernikusſtr. 19, Fernruf 525. 
Schüler im Alter von 6 bis 10 Jahren 
erhalten billige 


nachniliekunden e 
Wer erteilt einem Feldgrauen 


Violinunterricht? 


Abendſtunden erwünſcht. 


F. 6 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wet horn 00 1500 Mk. rasen 
und Damns, als Sicherheit Zebierung einer 


Forderung. Angebote unter J. 9 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Verluſtliſte 


unentgeltlich zu gemeinnützigem Zweck 
abzugeben. Vollſländig bis Ende 1916 
bis auf zwei Nummern. Meldg. unter 
©. 3 an die Geſchäftsſtelle der Preſſe. 


Am 31. Dezember 1916 entſchlief ſanft nach kurzem 
Leiden unſere liebe Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 
die verwitwete Bahnmeiſter 1. Klaſſe 


Amanda Pott, 


geb. Sommer 


Bromberg den 2. Januar 1917. 


Die Beiſetzung in Thorn 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
beim Hinſcheiden unſerer lieben Entſchlafenen, 


Frau Wilhelmine Schmidt, 


ſowie für die reichen Kranzſpenden und die troſt⸗ 
reichen Worte des Herrn Pfarrer Schönjan 
ſagen wir hiermit unſern innigſten Dank. 


Stewken, Dezember 1916. 


die Irnnernden Sinterhieenen. . dc baba il Eri, 


bis auf weiteres aus unſeren 


unter Ausſchluß jeglicher Gewähr⸗ ſofort ein 
leiſtung N nachſtehenden Preiſen: 


entner für .. . 1,90 Mk. 


den Zentner für... 1,65 Mk. auch Kriegsinvaliden, 


Gefl. Angebote mit Preisangabe unter] zu vermieten. 


Verlobung mit Fräulein 15 - 
Grete, jüngſten Tochter ıy 
des jenen Förſters Herrn 
Bertade und ſeiner Frau 
Genfledwig Stade, geb. ) 
Nen zeige ich hiermit an. $) 


t Buchholz, 5 
2 


Die Verlobung meiner jüngſten 
Tochter Grete mit dem Hochbgu⸗ 
technfker Herrn Kurt Buchholz, 
Leutnant d. Reſ. in einer Minen⸗ 
werferkompagnie, zeige ich hier⸗ 
mit an. 


Kun Hedwig Stade, 


22 ͤ 


chbautechniker, 
Stadtſekretär Kluck und Frau, geb. Neumann. Leul Re. in einer Minen: W 
geb. Pott. Thorn, Silveſter 1916. ferkompagnie. 9 
wird noch bekannt gegeben. Zn Felde. 8 


7. 7557333337773, 

16 - 3, 
N 
IE Robert RSch 3 
5 3 0 
Frau Elfriede zusch, 
als geb. Redma * 
7 f kriegsget tt. 3 
E Gr. Garde (Kr. Stolp), Weiten 1916. u 
BER: 77 9 
8 | 5 


5 SSS SS 5 8 € ; == T 22 SS SSS SS SSS 

5 2 — N ' Er g . 
Meta Ott 2 % Is vermählte 
11% bla h 


empfehlen ſich: 


la Krix, 


Sargtiſchler 


fennig Stundenlohn ſtellt 


A. Schröder, 
Sargm zn. 
Für meine Aenfabeft fache noch 5 


Arbeiter, 


+5: - >= A — W Verlobte A „ Schningenberg. 
Bekauntmachnun. |Pe>"stenenanariote OS ee , 7 bee, 
0 A it IN „Januar 1917. a u Weihnachten ! . 4 
Von heute ab verkaufen wir 4 — en . . 


achte 


mit 60 bis 70 


S >> 
DD 
— 


Artusbof. 


Mittwoch den 3. Jar 1917: 


Populäres Symphie⸗Konzert, 


ausgeführt von der Kapelle des Af.-Batls. Neſ.⸗Inf.⸗ 
Regts. Nr. 
Perſhliche Leitung: Muſikleite Tinzmann. 
Anfang ½5 Uhr, Ende 10 Uhr. Eintritt 40 Pfg. 


zum Bedienen von Kriegsſägen, Nagel 
maſchinen und Trenngatter. 


7 x U. a. kommen zum rag: 
paulBorkowskl, nd Fe eee. 5 2 Beeifonen, 
r urht 3. 12. a E 
Mig, Jan Me! Neſtaurationsbieb!!! 
Einen Laufburſchen 
ſtellt ſofort ein 


A. Schröder. Cespernikusſtr. 41. 


e 


Anfwärterin 


für einige Stunden geſucht. 
Bankſtr. 6, 3, links, 2. Aufgang. 


gahres⸗Arſammlung 


Freitag den J Jaunar 1917, 
9 Uhlabends. 
—— Tagesronung: 
1. Berichte. 
2. Wahlen. 
3. Verſchiedenes. 


Der Vorſtand. 


. Sale, 7775 ahr 
jie Fledermaus. 
Dontag, 4. Januar, 7½ 
Die Grille. 


Läues Charakterbild von Eh. Birch⸗ 
| Pfeiffer. 
Fed den 5. Januar, 7½ Uhr: 


Im Abonnement. 
Einmaliger Vortragsabend. 


= Prssor Marcell Salzer. 


Dieon-Wätniel ſewöhnlſche Schaufpielpreife. 


Ahr: 


1 
für vorm. v. ſof. geſ. Gerechteſtr. 18020, 2, r. 
Ei 7 
ſculfeles Alfwärkemädchen 
von ſof. geſucht. Heiligegeiſtſtr. 11, pt., l. 


Aıtftüdt. Mart 16. 
2-3 Zimmer⸗Wohnung. 


4. Et., vom 1.4.17 zu verm. Belicht. nur | 8% 
zwiſchen 2- 3Nahm. Aufk. 2. Et. Kontor. | WE 


Wohnung von s Jimmet, 


Küche und viel Nebengelaß vom 1. April 


Der Herr in Zivil, der am 
g > | le und das gewechſelte, ſowie ſei⸗ 
Nulſponzeſſn 
f 


abend, 6. Januar, 7 Uhr: 
Gerechtetraße 3 Zu ermäßigten Preiſen! 
. 
Don hiute ab: 
Sounasend im Zigarrengeſchäft 
v. Paris 10 Memphis ver⸗ 
neigenen Schein wieder einſteckte, 
| hierdurch höfl. erſucht, das Geld 
mit Auna Nuller-Linke WW 
u. N. a 5 


g Romeo und Julia. 
Die berhunſchene 8 a dabei ſich einen 20 Mark ⸗Schein 
N hier abzugeben oder in der Ge⸗ 


ſtelle der „Preſſe“, da ich das Geld 
aßertretung zurüderitatten mußte. 
— 


au Een Tuchmacherſtr. 2. RITTER FRECHE 2 5 ET e 
f ff 2 — Am 11. Dezember ſind 
1. „3. Auer, Wohnung, oon Wer bar Geld braucht, 


1. April zu vermieten. 
. Kirste, Friedrichſtraße 14. 


A I Zim.-Wohnung, 


1. Elage, mit Balkon, Gas, Bad und 


bis 6 oo, ſchreibe ſoſort an 
Liedtke. 
Danzig Paradies gaſſe 8—9. 
Gu möbliertes Zinner von fofort zu 
vermieten. Strobandſtr. 1. 


Lagerraum, 


hell, trocken, 14 Meter lang, 4 Meter 
breit, 4 Meier hab Aojteriieahe 1 55 
. April 1917 zu vermieten. 

Aliftadt. Markt 16, 2 Tr. Tel. 158. 


Zu erfragen Leibitſcherſtr. 25, pt. 


Wohnung, 1 imme, 


Kabinett, mit und Stall in Mocker 
oder Leibitſcherſtraße ſofort oder 1. 4. 
von älterem Ehepaar geſucht. 
Angebote erbittet 
Baranowski. Leibitſcherſtr. 48, ptr. 
nfaches, jauberes, 


möbliertes Zimmer 


für 2 Perſonen mit guter, bürgerl. Penſion 
zu haben. Tuchmacherſtraße 1, an 


Möblierte Zimmer 


von ſotort zu vermieten. 5 


ſucht 4 Zimmer-Wohnung vom 1.4. 
ab. Angebote unter H. J an die Geſchäfts 
ſtelle der „Preſſe“ erbeſen. 


3⸗Zimmerwohnung, 


Innenſtadt. Zu erfragen unter G. 7 in 


goldenes Keltengenrband 


Gegen Belohnung ab⸗ 

Uorn. zugeben bei 
Fu Skellin, Wilhelmiſtr. 11, 12 
— ä ů ů ů ů — nm 


läglicher Aalender. 


der Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 2 3 
Gärtnerei Engelhardt. eee ee 2E 
Fil möbl. Pat.. glatt ., Srßunblihe Dohnung . „., ß 215. 
atmähl. Mahn- l. shlafimmer, von 2-3 Zimmer, rom 1. 4. 17 geſucht. s\e|s|2|5|2|2 
Gas, Bad. Teleph., 1. Eig., an beſſ. Herrn | Angebote unter F. 2856 an die G.. SS 
Schillerſtraße 8, 1, ſchäftsſtelle der „Preſſe erbeten. Amar 3 5 3 11 | 1 f 

= . 5 = > 
F ne en een Zimmer, Alt zo ohne Me | las an ns) 
vermieten. Schußmacherſtr. 2, part. in der Stadt von einz. Perſon ven ſofort 21 22 23 25 | 26 27 
— — — — geſucht. Angebote unter P. 4 an die 28 29 30 31 —— IR: 
Hut möbl. Zimmer Gelhäftstiele der „Brehjer. Sana | — | - 11125 
m. elekt. Licht z. verm. Hoheſtr. 1, 2 Tr. — — 11 12 13 4415 15 1 
Wigff f ſtelektr. Cicht, ji N) | 19 20 21 22 23 21 
7 Pöblierte ginmer | DE Belegung, e 
zu vermieten. Strobandſtraße 20. welche wir der Arbeiterfrau Amalie März 2 - 1 2 
Hartung in Leibitſch zugefügt haben, 4 5 617 3 9 10 


Sober mobl. VBorderzinımer mit Gase 
beleuchtung von ſofort zu vermieten, 
Coppernikusſtr. 35, 3. 


nehmen wir hiermit reuevoll zurück. 


Biikowski'ſche Eheleute. bien zweites Blatt. 


mn 


Thorn, Mittwoch den = Januar 197. 


Die Dreffe. 


. (Sweites 


Der Naſſer in Dresden. 


Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer traf zur Er⸗ 
widerung der Beſuche Sr. Majejtät-des Königs 
von Sachſen im Großen Hauptquartier am Frei⸗ 
tag Mittag 12½ Uhr zu einem kurzen Beſuche 


in Dresden ein. Se. Majeſtät der König war 


mit Ihren königlichen Hoheiten den Prinzen 
Friedrich Chriſtian und Ernſt Heinrich und dem 
Prinzen Johann Georg zur Begrüßung im 
Hauptbahnhof erſchienen und geleitete den hohen 
Gaſt nach dem Schloſſe, wo in der Vorhalle die 
Herren vom Dienſt zum Empfang anweſend wa⸗ 
ren. Ihre königlichen Hoheiten die Prinzeſſin⸗ 
nen⸗Töchter Sr. Majeſtät des Königs, ſowie 
Frau Prinzeſſin Johann Georg und Prinzeſſin 
Mathilde erwarteten den hohen Gaſt in Aller⸗ 
höchſt deſſen Gemächern im erſten Geſchoß. 

Um 1 Uhr fand im Ballſaal eine Frühſtücks⸗ 
tafel ſtatt, an der Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
und der König, ſowie Ihre königlichen Hoheiten 
die anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des 
königlichen Hauſes mit den Damen und Herren 
vom Dienſt und dem kaiſerlichen Gefolge teil⸗ 
nahmen. Einladungen waren an den in Dres⸗ 
den beglaubigten königlich preußiſchen außeror⸗ 
dentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mi⸗ 
niſter, die königlichen Staatsminiſter und den 
Miniſter des königlichen Hauſes, den ſtellver⸗ 
tretenden Kommandierenden General des 12. 
Armeekorps uſw. ergangen Nach aufgehobener 
Tafel fand Cercle im Stuckſal ſtatt. Gegen 234 
Uhr verließ Se. Majeſtät der Kaiſer, von Sr. 
Majeſtät dem König begleitet, das Schloß und 
reiſte um 3 Uhr vom Hauptbahnhofe wieder ab. 


Der Orden Pour le Merite an den König von 
Sachſen. 

Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer haben anläß⸗ 
lich ſeines Beſuches in Dresden durch nachſtehen⸗ 
des Allerhöchſtes Handſchreiben den König von 
Sachſen gebeten, die Abzeichen des Ordens Pour 
le Mérite anzulegen: 

Durchlauchtigſter, Großmächtigſter Fürſt! 

Freundlich lieber Vetter und Bruder! 
Am heutigen Tage in Eurer Majeſtät Haupt⸗ 


und Neſidenzſtadt Dresden weilend, möchte Ich 


dieſen willkommenen Anlaß wahrnehmen, um 
Eurer Majeſtät aufs Neue meines aufrichtigſten 
Dankes zu verſichern für die warme Anteilnahme 
und landesväterliche Fürſorge ſowie das leb⸗ 
hafte Intereſſe, das dieſelben alle Zeit Ihren 
Truppen und dem Gange der militäriſchen Ope⸗ 
rationen entgegenbringen. Insbeſondere 
möchte Ich aber auch bei dieſer Gelegenheit der 
zähen Tapferkeit und hingebenden Treue ge 
denken, mit der Eurer Majeſtät Landeskinder 
auf den verſchiedenſten Fronten gefochten ha⸗ 
ben. Erſt unlängſt in den ſchweren Kämpfen in 
der Picardie haben ſächſiſche Regimenter durch 
ihr heldenmütiges Ausharren neue unverwelk⸗ 
liche Lorbeeren errungen und durch ihr ſieg⸗ 
—ñͥ ..—.—.— — — 


Uriegsbrieſe von der rumäniſchen 
U 


* 
Von Kriegsberichterſtatter Ad. Zimmermann. 
(unberechtigter Nachdruck, auch auszugsweiſe verboten.) 
Der Feldzug der Armee Falkenhayn in der Walachei. 
I; 


Deutſches Kriegsprefequariter Südoſt, 19. Dezbr. 


Die Ereigniſſe ſind nunmehr ſoweit gediehen, 
daß es möglich ift, über den nun hinter uns liegen⸗ 
den Kriegsabſchnitt der Säuberung der Walachei 
von den Rumänen und der Einnahme der Haupt⸗ 
ſtadt des Feindes ein einigermaßen zuſammen⸗ 
hängendes Bild zu geben. Die rumäniſche Armee 
als ſelbſtändige Truppe hat aufgehört zu beſtehen. 
Soweit Rumänen noch gegen uns fechten, ſind ſie 
in ruſſiſchen Truppenteilen aufgegangen, will ſagen 
ruſſiſchen Führern — zur Verwendung gemiſcht mit 
deren Truppen — zugeteilt. Bukareſt it genom⸗ 
men. Der Feind ift bis an den Buzeu⸗Abſchnitt 
und den des Calmaturuls zurückgedrückt; die 
Schwierigkeiten unſeres Vordringens bis dorthin 
beſtanden ſeit dem Fall Bukareſts in der Hauptſache 
in bodenloſen Wegen und geſprengten Brücken. 
Den Jalomita⸗Abſchnitt hat der Gegner auf ſeinem 
beſchleunigten Rückzuge uns fat ohne Widerſtand 
überlaſſen; die Mitwirkung der Ruſſen an der 
Verteidigung Rumäniens iſt für uns einſtweilen 
im weſentlichen nur durch ihre der den Rumänen 
iberfogene Technik der Sprengungen für uns wahr⸗ 
nehmbar geworden. Den Buzeu, einen Nebenfluß 
es Sereth, hat die Armee bereits hinter ſich. In 
der letzten Zeit wurden noch immer täglich tauſende 
von Gefangenen eingebracht; und in der Zeit vom 
1. bis 19. Dezember waren ihrer bereits 60 000 mit 
125 Geſchützen und 115 Maſchinengewehren die 
Beute Faltenhayns geworden. Die Frage, wie die 


Leute unterzubringen und fortzuſchaffen find, ist 


reiches Standhalten mitgeholfen, die umerlüß⸗ 
liche Vorbedingung zu ſchaffen für den erfolg⸗ 
reichen Verlauf der kriegeriſchen Ereigniſſe in 
Rumänien. Der Wunſch, Meiner uneinge⸗ 
ſchränkten Anerkennung aufs Neue einen ſicht⸗ 
baren Ausdruck zu verleihen, veranlaßt Mich 
zu der Bitte, Euer Majeſtät möchten die Abzei⸗ 
chen Meines Ordens Pour le Mérite anneh⸗ 
men und anlegen. 
vollkommenſten Hochachtung und 
Freundſchaft verbleibe Ich Euer 
freundwilliger Vetter und Bruder 
Gegeben, Großes Hauptquartier, 
den 29. Dezember 1916. 
An des Königs von Sachſen Majeſtät. 


Neufahrskundgebungen. 


König Ludwigs Neujahrswunſch an die bayeriſche 
f 5 Armee. i 

König Ludwig hat nachſtehenden Tagesbefehl 
erlaſſen: 2 

„Zum drittenmale in ſchwerer Kriegszeit ent⸗ 
biete ich meiner treuen, tapferen Armee Glück⸗ 
und Segenswünſche zur Jahreswende. Stolze 
Freude erfüllt mich beim Rückblick auf die Leiſtun⸗ 
gen, mit denen das bayeriſche Heer auch im abge⸗ 
laufenden Jahr ſeinen Waffenruhm gewahrt und 
gemehrt hat. 

Unter trefflicher Führung haben Bayern auf 
allen Fronten in unwiderſtehlichem Vorwärtsdrin⸗ 
gen ſieghaften Angriffsgeiſt bekundet, in ſtandhaf⸗ 
ter Abwehr überlegener feindlicher Anſtürme ihre 
zähe Widerſtandskraft erwieſen. Weder die mit un⸗ 
erhörtem Kraftaufwand an der Somme geführten 
Angriffe noch der neue Bundesgenoſſe vermochten 
unſeren Feinden die erſtrebte Entſcheidung zu brin⸗ 
gen. Mit wuchtigen Schlägen haben die Heere der 
verbündeten Mächte Rumänien in kurzer Zeit zu 
Boden geworfen. Wenn der Feind die Hand, die 
wir im Gefühl unſerer Stärke dargeboten haben, 
zurückſtoßen ſollte, ſo werden wir den Frieden, den 
er uns verweigert, erzwingen. Mit feſter Zuver⸗ 
ſicht ſehen wir der Entſcheidung entgegen, die das 
neue Jahr bringen ſoll. Ich weiß, daß meine Ar⸗ 
mee von unbeugſamem Willen zum Siege erfüllt 


wahren 
Majeſtät 
Wilhelm. 


iſt und jeden Widerſtand brechen wird, den unſere 


Feinde entgegenſtellen. Hinter ihr ſteht mein gan⸗ 
zes Volk, bereit, alle Kraft einzuſetzen und mitzu⸗ 
helfen im vaterländiſchen Dienſt. 


So danke ich denn bewegten Herzens dem All⸗ 


mächtigen, der unſere Waffen ſichtlich geſegnet hat, 
Danke ich den bis in den Tod getreuen Söhnen mei- 
nes Landes, die Leben und Geſundheit für die Zu⸗ 
kunft ihres Vaterlandes geopfert haben, danke ich 
allen denen, die im Felde und in der Heimat An⸗ 
teil haben an den Erfolgen des vergangenen Jah⸗ 
res. In freudigem Vertrauen auf Gottes weitere 
Hilfe, auf die Tüchtigkeit meiner Armee und auf 
den einmütigen Willen des deutſchen Volkes und 
ſeiner mächtigen Verbündeten blicke ich zuverſicht⸗ 
lich dem neuen Jahre entgegen. Vorwärts zu 
K„„——.ñ̃̃̃—:K̃KʃʃK— ?: —... k.k. 
nicht die geringſte Sorge Des Oberkommandos. 
Neulich transportierten 40 Landſturmleute durch 
Piteſti nicht weniger wie 6000 Mann. Ein Mann 
Bewachung auf 150 Gefangene: das iſt natürlich 
viel zu wenig; doch läßt es ſich zurzeit nicht anders 
machen. Der Ruhm des Generals Berthelot und 
ſeiner Generalſtäbler, die Paris nach der Sieben⸗ 
bürger Kataſtrophe dem jüngſten Hörigen des Vier⸗ 
verbandes zu Hilfe geſchickt hatte, iſt ſchnell ver⸗ 
blaßt. Es werden nicht die ſchlechteſten geweſen 
ſein, über die Joffre verfügte. In Rückſicht hierauf 
bedeuten die Eroberung der Walachei und der Fall 
Bukareſts ganz unmittelbar zugleich eine ſchwere 
Niederlage franzöſiſcher Kriegskunſt. Nach der 
Berthelotſchen Leitung in der Walachei werden der 
ruſſiſche Oberbefehlshaber und ſein Generalſtab die 
Kriegführung in der Moldau wohl lieber in eigene 
Regie genommen haben. Sei dem, wie ihm ſei: 
wir können auch das abwarten! Bir ; 

Es iſt eine Freude, ruhige und ihrer ganzen 
Erziehung und Natur nach weit mehr zu Kritik 
und Skepſis als zu begeiſterter Bewunderung der 
Leiſtung anderer neigende Generalſtabsoffiziere von 
all dem reden zu hören. Wie ein Ungewitter ſind 
die deutſchen Truppen mit ihren Verbündeten über 
die Walachei dahingebrauſt. Wie war es im 
Einzelnen? Re 

Am 8. Oktober wurde die Schlacht von Kron⸗ 
ſtadt geſchlagen. Der Reſt des Monats gehörte den 
ſehr ſchwierigen Paßkämpfen. Bis Ende Oktober 
hatte ſich die Lage ſoweit geklärt, daß der Ober⸗ 
befehlshaber zu einem entſcheidenden Entſchluß 
kommen konnte. Zur Durchführung ſeiner Abſicht 
waren Verſtärkungen in mäßiger Höhe bei ihm 
eingetroffen. 

Die Armee beſtand damals aus zwei Haupt⸗ 
gruppen; einer Hauptgruppe unter den Generalen 
von Morgen und von Staabs, deren Gefechts⸗ 
abſchnitt die Kronſtädter Päſſe, alſo, von Süden 


Blatt.) 


Mit der Verſicherung der 


neuen Kämpfen! Vorwärts zum Sieg und Frie⸗ 

den! Meine und der Königin heiße Wünſche be⸗ 

gleiten die Armee auf allen ihren Wegen.“ 
München den 28. Dezember. 

. (gez. Ludwig. gez.) v. Hellingrath. 


Glückwunſchtelegramm 
des Reichstagspräſidenten an den Kaiſer. 
Der Präſident des Reichstages, Dr. Kaempf 
hat an Se. Majeſtät den Kaiſer das nachſtehende 
Telegramm gerichtet: 

Eure kaiſerliche und königliche Majeſtät bitte 
ich am heutigen Tage die ehrfurchtsvollſten und 
herzlichſten Glückwünſche des Reichstages ent⸗ 
gegennehmen zu wollen. Schickſalsſchwer ſchlägt 
die Stunde, die das deutſche Volk aus dem alten 
in das neue Jahr hinüberführt. Noch iſt die Ant⸗ 
wort nicht bekannt, die auf Eurer Majeſtät und 
Eurer Majeſtät Verbündeten hochherziges Frie⸗ 
densangebot von den feindlichen Mächten zu er⸗ 
warten iſt. Mit Euer Majeſtät iſt das deutſche 
Volk zu einem Frieden bereit, der unſere Zu⸗ 
kunft ſicher ſtellt, aber gleichzeitig mit Euer Ma⸗ 
jeſtät entſchloſſen, falls unſere Feinde die darge⸗ 
botene Hand zurückweiſen, den Krieg bis zum 
ſiegreichen Ende zu führen. Gott ſegne Euere 
kaiſerliche und königliche Majeſtät; Gott ſegne 
das Vaterland. R 


Telegrammwechſel zwiſchen dem Reichskanzler 

und dem öſterreichiſchen Miniſter des Außern. 

Zwiſchen dem öbſterreichiſchen Miniſter des 
Außern Grafen Czernin und dem Reichskanzler 
von Bethmann Hollweg hat nach Meldung aus 
Wien anläßlich der Jahreswende nachſtehender 
Telegrammwechſel ſtattgefunden: 5 

Ich beehre mich, an Ew. Exzellenz mit dem Er⸗ 
ſuchen heranzutreten, Sr. Majeſtät dem Kaiſer und 
König, Ihrem allergnädigſten Herrn, meine ehr⸗ 
furchtsvollſten Glückwünſche zum Jahreswechſel zu 
Füßen zu legen, und bitte auch Ew. Exzellenz, bei 
dieſem Anlaſſe meine wärmſten Wünſche für das 
kommende Jahr entgegen zu nehmen. 

Unſerer Kraft bewußt und vertrauend auf unſer 
Recht, unſere Exiſtenz zu verteidigen, haben wir 


die Hände zur Verſtändigung geboten. Mit Got⸗ 


es Hilfe werden wir den ſchweren Kampf bis zum 
endlichen Siege durchkämpfen, falls unſere Feinde 
ſich heute noch von der Ausſichtsloſigkeit ihrer Er⸗ 
oberungspläne nicht überzeugen laſſen wollen und 
der Menſchheit die Segnungen friedlicher Arbeit 
noch weiter vorenthalten. Czernin. 


Ew. Exzellenz bitte ich, Ihrem allergnädigſten 
Herrn, Sr. kaiſerlich und königlich apoſtoliſchen 
Majeſtät meine ehrfurchtsvollſten Glückwünſche an⸗ 
läßlich des Jahreswechſels zu Füßen zu legen. Gott, 
der Allmächtige, wolle Sr. Majeſtät Regierung 
ſegnen und ſie im neuen Jahre des Glückes teilhaf⸗ 
tig werden laſſen, den Völkern Sſterreich⸗Angarns 
nach hartem, ſiegreichem Kampfe den erſehnten 
ruhmvollen Frieden wieder zu geben. Zugleich ge⸗ 
ſtatte ich mir, Ew. Exzllenz perſönlich meine auf⸗ 


nach Norden, der Törzburger Paß, der Paß von 
Predeal, der Altſchanz⸗ und der Bodza⸗Paß bildete, 
und einer Südgruppe unter General Krafft von 


Delmenſingen am Roten Turm⸗Paß ſüdlich von 


Hermannſtadt. Dazu kamen zwei Nebengruppen, 
nämlich die des Generals von Kneuſel, zu der be⸗ 
trächtliche Kavallerie gehörte — ſie ſchlug ſich mit 
wechſelndem Erfolge noch weiter ſüdlich, vom 
Vulban⸗ und Szurduk⸗Paß aus, mit dem Gegner 
herum —, und ſchließlich die Gruppe des unga⸗ 
riſchen Oberſten Schywo, die von der vechten Flanke 
Kneuſels an bis zur Donau hinunter die Rumänen 
im Schach hielt. Der Gegner war der Zahl nach 
an allen dieſen Punkten unſeren Truppen — die 
erwähnten, Ende Oktober eintreffenden Verſtärkun⸗ 
gen einbegriffen — überlegen, und zwar zumteil 
beträchtlich. 

Für den geplanten Vorſtoß in die rumäniſche 
Ebene und den Vormarſch auf Bukareſt ſtanden hier⸗ 
nach, wenn man Vulkan⸗ und Szurduk⸗Paß bei 
ihrer unmittelbaren Nachbarſchaft als einen rechnet, 
im ganzen ſechs Gebirgsübergänge zur Verfügung. 
Ihren Eingang hatten wir in der Hand, den Aus⸗ 
gang verteidigte der Gegner, in der Mitte wurde 
gekämpft. Dies iſt das Schema, wenn wir auch 
eigentlich über die Mitte überall hinaus waren. 
Ihr Charakter als Hochgebirgsſtraßen und die Un: 
zugänglichkeit der Berge ringsum ſind dem Leſer 
zur Genüge bekannt. Die wichtigſten waren ohne 
Zweifel der Rote Turm⸗Paß mit der Bahn von 


Hermannſtadt nach Crajowo und der Paß von Pre 


deal mit der Bahn von Kronſtadt nach Bukareſt. 


Von ihnen wieder kam der Paß von Predeal als 


der nächſte Weg zur feindlichen Hauptſtadt ganz 
naturgemäß in erſter Linie für unſeren Hauptſtoß 
inbetracht. Der Gegner hatte denn auch hier ſeine 
ſtärkſten Kräfte zuſammengezogen. 

Die Entſcheidung, die zu treffen war, war ohne 
Zweifel ſehr ſchwierig. Eigentlich wäre ja zu er⸗ 


„ 


35. Jahrg. 


richtigſten Glückwünſche zum kommenden Jahre 
auszuſprechen. Möchte es Ihnen in Ihrem neuen 
hohen Amte vollſte Befriedigung bringen. 

5 Reichskanzler von Bethmann Hollweg. 


Bulgariſcher Armeebefehl. 

Wie die bulgariſche Telegraphenagentur meldet, 
hat Generaliſſimus Schekow folgenden Armeebefehl 
erlaſſen: f 

Offiziere, Unteroffiziere, Soldaten! 

Zum zweitenmale verbringt Ihr den Neu: 
jahrstag auf dem Schlachtfelde, zum zweitenmale 
begeht Ihr den Antritt eines neuen Jahres im 
Angeſicht des Feindes, der ſich in vergeblichen Be⸗ 
mühungen erſchöpft, um dort, wo Euere Bajonette 
unſeren Brüdern in Mazedonien und in der Do⸗ 
brudſcha die Freiheit gebracht haben, das Sklaven⸗ 
tum wieder zu errichten. Auch heute ſteht Ihr im 
Süden dort, wo Ihr vor einigen Jahren geſtanden 
Habt, im Norden aber flattert die bulgariſche 


Fahne über Tulcea und jenſeits der Donau. Den 


Weg, den Euer oberſter Herr Euch gewieſen, den 
Weg des Ruhmes und der Ehre ſeid Ihr mit Be⸗ 
harrlichkeit und Schneid geſchritten. Ich fühle mich 
überglücklich, Euch aus ganzem Herzen für alles zu 
danken, was Ihr auf dem Schlachtfelde geleiſtet 
habt und Euch zum neuen Jahr zu beglückwünſchen, 


mit dem Wunſche, daß Ihr Euch ſtets geiſtiger und 


körperlicher Geſundheit erfreut. Sieg aller Orten 
— fo war es im vergangenen Jahre, vollſtändiger 
Triumph unſeres Werkes — ſo wird es, ich glaube 
feſt daran, im neuen Jahre ſein. 

Es geziemt uns noch, am heutigen Tage mit 
dem Gefühl tiefſter Dankbarkeit der Hilfe zu ge 
denken, die die verbündeten Truppen uns überall 
haben angedeihen laſſen, und ihnen zu wünſchen, 
daß das neue Jahr ihnen allenthalben Sieg und 
Ehre bringen möge. 

— —. ...... 


Die Antwortnote der Alliierten. 


Wie die „Agence Havas“ meldet, iſt die Ant⸗ 
wort der Alliierten auf die Note der feindlichen 
Mächte betreffend den Vorſchlag auf Eröffnung von 
Friedensverhandlungen am Sonnabend Abend dem 
Botſchafter der Vereinigten Staaten in Paris 
durch Miniſterpräſtident Briand im Namen 
der alliierten Regierungen von Belgien, Frankreich, 
Großbritannien, Italien, Japan, Montenegro, Por⸗ 
tugal, Rumänien, Rußland und Serbien übergeben 
worden, vereinigt zur Verteidigung der Freiheit 
der Völker und treu der eingegangenen Verpflich⸗ 
tung, nicht vereinzelt die Waffen niederzulegen. 
Sie haben beſchloſſen, gemeinſam auf die angeb⸗ 
lichen Friedensvorſchläge zu antworten, die ihnen 
ſeitens der feindlichen Regierungen durch Vermitt⸗ 
lung der Vereinigten Staaten, Spaniens, der 
Schweiz und der Niederlande übergeben worden 
And? 

! Vor jeder Antwort halten ſich die alliierten 
Mächte für verpflichtet, gegen die beiden weſent⸗ 
lichen Behauptungen der Note der feindlichen 


wägen geweſen, ob ein Paßunternehmen, wie es 
hier infrage kam, inanbetracht der vorgeſchrittenen 
Jahreszeit 5 noch gewagt werden könne. 
Mit dem bloßen Sturmangriff auf den Feind in 
der engen Paßſtraße war nichts zu machen, man 
mochte Artillerie einſetzen, ſoviel man wollte. 
Überall lagen uneinnehmbare Falten und Schluch⸗ 
ten, die kein Artilleriegeſchoß der Welt erreichte, 
die aber der Infanterie des Feindes und ſeinen 
Maſchinengewehren vortreffliche Stützen boten. 
Durch den Paß ſelbſt vordringende Maſſen dagegen 
gaben dem Feind ein nahezu ſicheres Artillerieziel. 
Ich habe dieſe Verhältniſſe, ohne damals darüber 
ſchreiben zu dürfen, insbeſondere im Kampfe um 
Campolung am Törzburger Paß, zu ſtudieren Ge⸗ 
legenheit gehabt. Unfere Truppen waren bis Dra⸗ 
goſtanele vorgedrungen; die Ecke, die die Straße 
füdlich davon auf Campolung zu zeigt, wird be⸗ 
herrſcht von drei ſtarken natürlichen Sperrforts von 
Schneekoppen⸗Höhe, insbeſondere dem Matheias 
mit ſeinen Schluchten, die für keinen Steilſchuß er⸗ 
reichbar ſind; es war eine unmögliche Sache. Bei 
Umgehungsbewegungen im benachbarten Hoch⸗ 
gebirge waren an ſämtlichen Straßen Kuppen 
dieſer Art, ja ſolche bis zu 2000 Meter Höhe, zu 
überwinden. Die Truppen hatten dort ſchon vor⸗ 
her gehörig leiden müſſen: ſchwere Erkältungen, 
ebenſolche Froſt⸗, ſogar Todesfälle durch Erfrieren 
ſpielten eine böſe Rolle; auch Rauchvergiftungen 
kamen am Lagerfeuer nicht ſelten vor. Der Ab⸗ 
transport von Kranken und Verwundeten, die Ver⸗ 
pflegung der Truppe, der Munitionserſatz waren 
Probleme höchſt knifflicher Art. Wie ſollte es 
werden, wenn der Winter erſt richtig einſetzte? 
Doch alle Schwierigkeiten dieſer Art konnten cht 
inbetracht kommen. Der Angriff mußte nun ein⸗ 
mal gemacht werden. Das „Wie“ kam daher erſt 
in zweiter Linie inbetracht. In erſter ſtand zu⸗ 
nächſt das „Vo ?“. 
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= ai ge eben. e as Se Bass er Desen dich arch Te- teien, bend, unter Duiltung darauf nur mit dem ert ege 
ierten die Verantwortung für den Krieg abwälzen zeichneten Verträge, erfreute ſich Belgien vor dem werde. 215 „Deutſche nn 
wollen und die den Steg der Zentralmächte vers Kriege einer beſonderen Satzung, die ſein Gebiet der Sinn der Note bedeutet, daß man Deutſchland 
künden. Die Alliierten können dieſe doppelt un⸗ unverletzlich machte und es ſelbſt unter den Schutz dazu bringen möchte, nachzugeben. Der beleidi⸗ 
richtige Behauptung nicht zulaſſen, die geeignet iſt, dieſer Großmächte bei europäischen Konflikten gende Ton der Überhebung würde allein ausreichen, 
jeden Verhandlungsverſuch zur Unfruchtbarkeit zu ſtellte. Gleichwohl hat Belgien in Mißachtung um jeden weiteren Verkehr mit den feindlichen 
verurteilen. Die alliierten Nationen ertragen ſeit dieſer Verträge den erſten Angriff Deutschlands | Regierungen abzubrechen. — Die „Poſt“ ſagt, man 
80 Monaten einen Krieg, zu deſſen Vermeidung ſie über ſich ergehen laſſen müſſen. Deshalb hält es höre eine erneute Kundgebung des Haſſes und des 
alles getan haben. Sie haben durch Taten ihre die belgiſche Regierung für notwendig, genau den Vernichtungswillens gegen Deutschland und ſeine 
Anhänglichkeit an den Frieden nachgewieſen. Dieſe Zweck auseinanderzuſetzen, weshalb Belgien nie⸗ Verbündeten. — Die „Tägliche Nundſchan“ meint, 
Anhänglichkeit iſt jetzt ebenſo feſt wie im Jahre mals aufgehört hat, in den Kampf an der Seite wenn das deutſche Friedensangebot heute auch ab⸗ 
1014. Nachdem Deutſchland feine Verpflichtungen der Ententemächte für die Sache des Rechts und gelehnt ſei, fo ſei der Friedensgedanke mit dieſer 
verletzt hat, kann der von ihm gebrochene Friede der Gerechtigkeit einzutreten. Belgien hat immer Ablehnung nicht erledigt. — Der „Berl. Lokal⸗ 
nicht auf ſein Wort gegründet werden. Eine An⸗ peinlich die Pflichten beobachtet, die ihm ſeine anz.“ äußert, es werde niemand erſchüttern, daß 
regung ohne Bedingungen für Eröffnung der Ver⸗ Neutralität auferlegte. Es hat zu den Waffen ge⸗ die Ablehnung des Friedensangebotes, mit der 
handlungen iſt kein Friedensangebot. Dieſer an⸗ griffen, um feine Unabhängigkeit und feine Neu⸗ wohl jeder gerechnet Hat, erfolgt ſei. Das größte 
gebliche Vorſchlag, der jeden greifbaren Inhaltes tralität zu verteidigen, die durch Deutschland ver⸗ Erſtaunen müſſe überall die Begründung erregen. 
1 Sa Genauigkeit entbehrend durch die kaiſer⸗ letzt worden find, und um feinen internationalen Die Antwort könne nur auf dem Schlachtfelde er⸗ 
iche Regierung in Umlauf geſetzt wurde, erſcheint Verpflichtungen treu zu bleiben. Am 4. Auguſt teilt werden. — In der „Boll. 31g.“ heißt es, auf 
e als ein ent denn als ein hat der Reichskanzler im Reichstage an⸗ dieſe höhniſche Ablehnung unſerer Vorſchläge ſei 
8 8 5 15 auf der ſyſtematiſchen erbannt, daß dieſer Angriff ein Unrecht für unſere Regierung und unſeren Verbündeten 
55 5 Ars ers des Streites in der gegen das Völkerrecht ſei und hat ſich jede Möglichkeit zu weiteren Verhandlungen ge⸗ 
W ö r Gegenwart und in der Zu⸗ 115 1 VE ln 1 es wieder ſchwunden. Nur eine Antwort dürfte es geben, daß 
. 3 gut zu machen. Se 2 Jahren ch dieſe Uns kaltes Eiſen unſere Waffen die Fiebertemperatur 
15 5 Vergangenheit überſieht die deutſche gerechtigkeit grauſam verſchärft durch die Kriegs⸗ wieder den normalen Zuſtand Näher brin⸗ N * 
e Tatſachen, die Daten und die Zahlen, die maßnahmen und eine Beſetzung, welche die Hilfs» gen werde. — Das „Berl. TagebL“ ſchreibt, in der Friedrich Lewardomsfi in Gollentin der 7. Sohn „ 
2 daß ir Krieg gewollt, hervorgerufen | mittel des Landes erſchöpft, feine Induſtrien zu Note der Entente nach irgendwelchen Wendun⸗ 10 5 Ba dessen Taufe der Kaifer Patenſtell⸗ x 
= 50 ER orden iſt durch Deutſchland und Grunde richtet, feine Städte und Dörfer zerſtört gen zu ſuchen, die kein abſolutes nein ſprächen, ſei 1 A 29. Dezember. (Zu einem Kampfe * 
8 duch 1129 . Haag war es ein deutſcher und die Niedermetzelungen, die Hinrichtungen und kein kindliches Spiel. — Der „Vorwärts“ ſchreibt, mit einem Einbrecher) kam es hier in einem Haufe 
lente: orſchlag der Abrüſtung ab⸗ die Einkerkerungen häuft. Und in dem Augenblick, das deutſche Volk werde ſich nicht darüber täuſchen der Knochenſtraße. Dort wurde der ſchon ſeit län⸗ 
bebntei im Juli 1914 war es Sſterreich⸗ Ungarn, in dem Deutſchland zur Welt von Frieden und laffen, daß hinter der Ablehnung der Friedensvor⸗ erer Zeit geſucht mehrfach mit Dichthaus be 
bas, nachdem es an Serbien ein belptellofes tt, von Menihtiiteit weicht füge es beigiſe Bürger |fäfäge die. Seffmng ehe, Deulföland dernag fiese e e e e ben 
15 185 N hatte, dieſem den Krieg erklärte, zu Tauſenden weg und bringt fie in Sklaverei. ſchließlich niederwerfen zu können. Dieſe Abſicht tete“. Das Mädchen hatte die Geiſtesgegenwart, 
05 der ſofort erlangten Genugtuung. Die Mit⸗ Belgien hat vor dem Kriege nur danach geſtrebt in auch ferner zu vereiteln, liege im Intereſſe des die nach oben führende Tür abzuschließen und vom 
telmächte haben darauf alle Verfuche zurückgewie⸗ gutem Einvernehmen mit allen feinen Nachbarn zu ganzen Volkes. nahen Oftbahnhafe Hilfe zu Holen. Zwischen den 
len, die von der Entente gemacht wurden, um dem leben. Sein König und feine Regierung daben vier Beamten 90% Einbrecher entf nn ſich, 0 
örtlichen Streite eine friedliche Löſung zu verſchaf⸗ nur ein Ziel: Die Wiederherſtellung des Friedens 85 li 8 Rlacverſuch gemacht heiten en miender Kampf; 
fen. Das Konferenzangebot Englands, der fran⸗ und des Rechtes. Aber fie wollen nur einen Frie⸗ po tiſche Tagesihan. erſt nachdem die Beamten dem Einbrecher eine 
höſiſche Vorſchlag eines internationalen Ausſchuſſes, den haben, der ihrem Lande berechtigte Wiedergut Der Kriegsausſchuß für Konſumentenintereſſen Jwangsfacke angelegt hatten, gelang es, ihm 
die Bitte des Kaſſers von Rußland an den deut» machungen (reparations) Gatantien und Sicher⸗ beim Landwirtſchaftsmeniſt überwältigen. Ihm werden eine größere ahl 
ſchen Kaiſer um ein Schiedsgericht, das iſchen heiten für die Zukunft verbürgen würde 5 aſtem'niſter: der in letzter Zeit verübten Einbruchsdiebſtähle, 
Ruhland und Sfterreich⸗Angarn 15 Reh: des Ein endgiltiges Urteil über dieſe durh die Sn. Am Freitag empfing Landwirtſchaftsmi⸗ e 0 andern . 0 see 
Konfliktes zuftande gekommene Einvernehmen — pas⸗Agentur übermittelte Rote wird erſt möglich . A Me er eu 1110 5 11 772 Blu A zberwurſtſ werden Die Jute bur : 
alle dieſe Anſtrengungen find von Deutſchland ohne |fein, ſobald der offizielle Wortlaut hier überreicht riessausſch ur Konfumentenintereſſen, Fleiſcher in Zukunft herſtellen. Die Wurſt wird 0 
Si Antwort und ohne Folge gelaffen worden. Belgien worden ft. 3 e e e ela ne au er ee e e wi 3 
5 wurde durch ein Reich überfallen, das ſeine Neu⸗ 4 . Giesberts, Profeſſor Zimmermann, Dr. Höfle,|swar hergeſtellt in jeder Woche 5 dwechſelnd von 
tralität gewä 5 r Becker und Richter. In dreiſtündiger Aussprache, zwei Fleiſchern, verkauft von den ü ien zehn. Die 
dete fat or ae Jette, und bas Jeden we. range und Hatieniläe Peehfimmen, an der auf; Unierftnntsfefretär Frhr. v. Baltens Fan een e eee 3 
Eisen un I 5 „Die Pariſer Blätter äußern in warmen Worten | Haufen teilnahm, wurden die Fragen des mög⸗ 
die Gegenwart fg fh das Anerbieten Deulſch⸗ ihre Zustimmung au der Antwortnote der Entente lichſt umfaſſenden Anbaus landwirtſchaftlicher 
F und erklären ſich ſämtlich ſolidariſch mit dieſem Produkte und einer gleichmäßigen Verteilung 
karte“, die nur den äußeren und vorübergehenden eee e ee e Coole DD I LLIN. RRRE 
’ metſch der Hälfte der Menſchheit und im Namen Kriegsausſchuß für Konſumentenintereſſen mit- 


mung als Vertrauensperſonen gewählt hat, über 3 
wat, fobahı bie Güte der gelieferten Wurst ver⸗ Br 
und n inet ä 5 
e ae ie aller Alliierten überreicht worden iſt, mit dem teilt, zu weitgehender Übereinſtimmung betr. die 
5 ) Dokument, das Deutschlands Spiel entſchleiere, die | zu ergreifenden Maßnahmen. 


Vorausſetzungen geſchloſſen wird, würde einzig den Urſachen der Ent 
’ d ö 5 
Angreifern zum Vorteil gereichen, die geglaubt kategoriſch ee 85 re 9 u Vertagung des franzöſiſchen Parlaments. 


hatten, ihr Ziel in zwei Monaten erreichen zu uptungen, daß D. 5 AR Die franzöſiſche Kammer hat ſich a 8 
können und nun nach zwei Jahren bemerkten, daß pe 1 1 0 ir ee he ſtimmte Zeit en n 115 Hirde dem Banden 
Die Blätter beglüchwünfhen ſich dazu, daß man ten überlaſſen, fie wieder zuſammenzu⸗ f 
dem kleinen vergewaltigten und zum Märtyrer ge⸗ berufen. — Auch der franzöſiſche Senat hat ſich zuge 305 von Elbing nach Mülhauſen zurück, wollte ö 15 


und. find der Anſicht, daß die Note, die die schreck Staatliche Kontrolle der iriſchen Bahnen. grüßen und trat hierzu an das Fenſter der 
lichen Wahrheitten wiederhole und die Gerechtig⸗ Aus London wird vom 1. Januar gemeldet: die entweder nicht gut geiätoflen war oder 
keit der Sache der Alliierten ſowie die Kraft ihres Die Regierung hat heute die Kontrolle über die Die einen Bene a sen den 8 
Entſchluſſes bezeuge, von dem Gewiſſen der Welt iriſche Eiſenbahn übernommen. Die engli⸗ ie 0 en 1 hatten und ſturſle opfüber ans 
und der Würde der Menschheit als ein Troſt aufge ſchen und ſchottiſchen Linien unterſtanden ihr dem Abteil auf den Bahndamm, wobei fe fi) den 
faßt werden werde. — Nach Anſicht des „Gaulois“ hereits. artig ker Verletzungen zuzog, daß der auf 
wird die Antwort, da, wo ſich die Stimme Bel⸗ der Stelle eintrat. 5 
5 die ei eb Der ruſſiſche Wundermann Rasputin ermordet. Liſſa, 29. Dezember. (über ein rührendes Wie⸗ 
giens al eindringlichſte Anklage erhebt, die 51, derſehen im Schützengraben) ſchreibt ein Leer dez 
Zuschauer beim Kampf davon überzeugen, daß man Nach Petersburger Meldungen Pariſer Blät⸗ 91 a Ta eblatt ihm A: Sen Weiten: Ein 
dem Necht Zeit laſſen müſſe, um zu triumpfte ter iſt der einflußreiche Wundermann Raspu⸗ Feines Häuflein waren wir, als wir aus der Hölle 
ren und ebenfo der Gerechtigkeit, um ſich zu erfül- tin einem Mordanſchlag erulegen. Die Peters⸗ an der Somme herauskamen. Wir En gleich 4 
len. Weiter meldet Hamas: Die Antwort an den burger Polizei hält die Einzelheiten des Ans en Taten Rache 11 an ſic en 
Präſidenten Wilſon ſteht ſehr nahe bevor. Sie ſchlages geheim. Nach dem „Matin“ wird eln alter Landſtürmer, der, da fie bei Nacht un 
wird umfaſſender ſein und im Einzelnen Ent⸗ Pinsker Ariſtokrat, der in der Zarenfamilie 
ſtehung und Ende des Krieges auseinanderſetzen. Zutritt hatte, als Haupturheber genannt. 
— „Matin“ ſagt, daß fie von einer Erklärung der 5 ber die allgeme a 
schien Megierung Depfeitet ſean wee, in dee ie elta tts 


de enen Piel umd Ale die Suhmft das der, hat Miniterpräfent Raboslavem in ber Go 
trauen auf ein freundſchaftliches Zufammenarbei⸗ branje⸗Sitzung am Sonnabend am Schluß der 
ten ausgedrückt werde. Beratung über das Budget des Miniſteriums 
Von den italieniſchen Blättern bemerkt des Außern abgegeben: Ich verſichere, daß das 
„Meſſaggero“ zur Antwortnote der Entente, fie Werk Bulgariens vollbracht iſt. Denjenigen, 
fet das erſte von ſämtlichen alliierten Mächten un⸗ welche behaupten, wir aa: 9 0 anr⸗ 
terzeichnete Schriſtſtück. Er schreibt: Der erſte Teil worte ich, daß wir keine en aſten find. Wir 
der Note weift fehr glücklich auf die neue Falle kennen die Anſprüche 2 ulgariſchen Volkes. 
Deutſchlands hin und macht die Neutralen auf die Aus dem königlichen UNE anläßlich der 
Verantwortlichkeiten Deutſchlands aufmerkſam. Die Kriegserklärung find ihnen die Anſprüche Bul⸗ 
Note weiſt erfolgreich den deutſchen Anspruch zus gariens bekannt, und 9 8015 daher nicht 
rück, den Frieden aufgrund der gegenwärtigen für verpflichtet, jedem Reoner Antwort zu ges 
Kriegskarte anzubieten, wohlverſtanden der euro⸗ ben. In Beſprechung der Kritik der Opposition, 
welche ſich gegen die berſchreitung der Donau 


ä denn Deutſchland will nicht die er» ö 
die Verletzung der Neutralität zu rechtfertigen. 1 8 en en gen und den Ber durch bulgariſche Truppen ausgeſprochen hatte, 


In voller Erkenntnis der Schwere, aber auch erklärte der Miniſterpräſident, daß dieſer Übers 
luſt feiner gefamten afrikaniſchen Kolo⸗ 2 ’ 

en ae a rn 35 950 nien ſowie den Verluſt von ungefähr gang gemäß dem Befehl a en nn en Üsverku ches dei ion 

nd in voller übereinſtt mit ihren der Hälfte des türfifhen Reiches in kommandos durchgeführt wurde, welches der An⸗ 1915 Siegreiche Kämpfe mit den Auen im oberen 

bunden 7 er Bene 8 Aſien, noch auch die Tatſache, daß die Heere des ſicht war, daß die rumäniſche Armee jenſeits Angtale. 1914 Ernenngng Enver⸗Beys zum tlürki⸗ 

Völkern ſind, ab, ſich mit einem Vorſchlage ohne deutschen Blocks im Jahre 1916 ſchrecklich durch der Donau geſchlagen und vernichtet werden ſchen Kriegsminiſter⸗ 3 Anregung der ruſſiſchen 


125 f Bed N An Regierung zur Demobilifierung der Streitkräfte 
een e ee Reihe von in die Augen ſpringenden Nieder⸗ müſſe. Die bulgarische Armee, ſagte Rados⸗ See nen und Rußlands. 1912 + 35 


verſichern noch einmal, daß ein Friede nicht mög⸗ 5 idenen lawow, hat unſeren Verbündeten wertvolle Uns lix Dahn, hervorragender Dichter 
lig ie, fofange ie nick die Gemäße haben für dagen geſhwact murben, die dug ihre Sefhelbenen | nn NE I welche dieſe auch voll aner- felgtsſchret. 107 Beſcheng vun eee, berg Die 
; i Erfolge in Rumänien zu Ende des Jahres nicht derſt > . 5 17 8 über 

Wiederherſtellung (Reparation) der verletzten kannt haben. Wir ſind mit unſeren Verbünde⸗ Ruſſen unter Gurko. 1777 Sieg Waſhington 

Kechte und Freiheiten, für die Anerkennung des wettgemacht worden find, Obwohl der Vierverband in allen Punkten einig. Im weiteten Ver⸗ die Engländer bei Princetown. 1571 f Joachim IL, 
Grundgeſetzes der Nationalitäten und der freien ſchwer geprüft iſt, iſt er doch weit davon entfernt, ben in allen nkten einig. : an ren Ver⸗ Kurfürst von Brand nburg. 

2 der kleinen Staaten, ſolange ſie nicht ſicher erſchöpft und unfähig zu ſein, das glänzende Ziel laufe ſeiner Ausführungen k emerkte Rados⸗ RE: 

En 9 ut df en en u e rreichen, das er verfolgt. Er wird den Kampf lawow: Alle deutſchen und öſterreichiſch⸗unga⸗ Thorn, 2. Januar 1917, 

15 Dr a 25600 die feit langem die un fortſetzen, der durch das neue und glänzende Bei⸗ riſchen Offiziere, die ſich in Bulgarien befinden, ug (Zum Kleingeldmang el) Man 
ee de, (niet moraliſher MWiberftandstoaft und herzlichen unkerſtehen dem bulgariſchen Armerobertom- ſchetbt der „Deuter Tageszeitung ec ir 


bedroht haben, und die einzig wirklichen Bürg⸗ 9 5 ; mando. Ich erkläre dies im Namen der Regie⸗ mehreren Fällen erfahren Habe, we eln hier 
ö der Welt zu geben. Einverſtändniſſes verſtärkt werden wird, das die „ It 1 ei ohl d ſt. wie con 
. 88 letzte Antwort gibt. rung. Das Verkehrsleben im Lande beſprechend, die ihrer Nl e die F at a din 15 


nen Regierungshandlungen fagte der Minifter 
präfident: Haben Sie Vertrauen zu uns. Zum | 
Friedensangebot ſagte Nadoslawow, daß das J 
Angebot in den neutralen Ländern mit Be⸗ 
geiſterung aufgenommen worden ſei, nach der 
Schweiz auch in den ſkandinaviſchen Ländern, 
und erklärte: Ich bin darüber informiert, daß 
auch Holland und Spanien ſich anſchicken, den 
Schritt des Präſidenten Wilſon zu unterſtützen. 
Wir ſind bereit, fuhr er fort, Frieden zu ſchlie⸗ 
ßen, denn wir wollen den Krieg beenden. Wir 
werden Zugeſtändniſſe machen im Namen der 
Menſchlichkeit und zum Heile aller Nationen, 
Der Miniſterpräſident ſchloß: Ich bin im Be⸗ 
fie von Aktenſtücken, die beweiſen, daß unſere 
Gegner unſer Recht und das, was wir verlangen, 
anerkennen. Die Erklärungen Nadoslawows 
wurden mit lang anhaltendem Beifall aufge⸗ 
nommen und ſodann das Budget des Miniſte⸗ 3 
riums des Außern bewilligt. A 
BdV nen ET EV VE 


Provinzialnahrichten. 


Neuſtadt, 30. Dezember. (Der Raijer als Pate.) 
Am 17. November wurde dem Bahahofsaufſeher 


Güldenboden, 30. Dezember, (Durch einen 7 
* "aus Mülhauſen auf der 
fie es niemals erreichen werden. Für die Zukunft 
verlangen die durch die Kriegserklärung Deutſch⸗ 
lands verurſachten Verwüſtungen, die zahlreichen 
Attentate, die Deutſchland und ſeine Verbündeten 
gegen die Kriegführenden und gegen die Neutralen 
verübt haben, Sühne, Wiedergutmachungen und 
Bürgſchaften (sanction, reparations, garanties). 

Deutſchland weicht liſtig dem Einen wie dem 
Anderen aus. In Wirtlichteit iſt die durch die Zen⸗ 
tralmächte gemachte Eröffnung weiter nichts, als 
ein wohlberechneter Versuch, auf die Entwickelung 
des Krieges einzuwirken und zum Schluſſe einen 
deutſchen Frieden aufzunötigen. Sie beabſichtigt, 
die öffentliche Meinung in den alliierten Ländern 
zu verwirren. Dieſe Meinung hat aber trotz aller 
Opfer ſchon mit bewundernswerter Feſtigkeit ge⸗ 
antwortet und die Hohlheit der feindlichen Erklä⸗ 
rung ins Licht geſtellt. Sie will die öffentliche 
Meinung Deutſchlands und ſeiner Verbündeten 
ſtärken, die ſchwer geprüft find, ſchon durch ihre 
Verluſte, zermürbt durch die wirtſchaftliche Not und 
zufammengebrochen unter der äußerſten Anſtren⸗ 
gung, die von ihren Völkern verlangt wird. Sie 

ur ſucht die öffentliche Meinung der neutralen Län» 

15 der zu täuſchen und einzuſchüchtern, die ſich ſchon 

ſeit langem über die urſprüngliche Verantwortlich⸗ 

Br, keit ein Urteil gebildet hat, die ſich über die gegen» 
wärtige Verantwortung klar iſt und die zu hell 
ſteht, um die Pläne Deutschlands zu begünſtigen, 

12 indem fie die Verteidigung der menſchlichen Frei⸗ 

. heiten preisgibt. Sie verſucht endlich, vor den 
Augen der Welt im voraus die neuen Verbrechen 
des Anterſeebootkrieges, die Verſchleppung von 
Arbeiten und die gewaltſame Aushebung von 
Staatsangehörigen gegen ihr eigenes Land, ſowie 


an und iſt eben dabei, ſeinen Torniſter als Kop 
polſter rel die leere Stelle im Unteritand zu legen, 


will, daß man ihn wieder ſtöre, da er doch eben erst 
vom Puten kam. — Der matte Schein der Kerze 


lichen dem Diviſionskommandeur vorgeſtellt, der fie 9 
recht W begrüßte und den Vater zum Gefretten 


beförderte. 


Lokalnachrichten. 


„Januar. 1916 
Zur n 


Die alliierten Mächte halten darauf, zum ö ſagte Nadoslawow, daß die Eiſenbahnen, Poſt pi d i 

1 1 oslawow, „ 20 Mark und darüber Kleingeld ein, da die 
5 Schluß die folgenden Betrachtungen anzuſtellen, die Deutſche Preßäußerungen. und Telegraphen ſowie die Bergwerke ſämtlich Bewohnerſchaft der offupierten Länder das beutf 

5 die eigentümliche Lage hervorheben follen, in der Zur Ablehnung des Friedensangebots der Mit⸗ in militäriſcher Verwaltung und im Dienſte des Papiergeld im Kleinverkehr nicht nehmen wi 


achte fe; R 4 2 i 92 i Mt Millionen Klein» 
telmächte feitens der Entente jagt die „Kreuzztg.“, gemeinſamen Werkes ſtänden. In Erwiderung 11 a de Nad dingen fe die 


chon die Form der Ablehnung verdient, daß unferel auf die Kritik mehrerer Redwer an verſchiede⸗ Militärbehörden auf dieſen Vorgang abten. 


ſich Belgien nach 2½ jährigem Kriege befindet; 
Kraft der durch die fünf Großmächte Europas, 


2 


— Geſchäftsſtelle der „Breffe“. 


f een mes. Ehawaraeı afttarif. N. 


— (Tirtifde Lehrlinge dei deuk⸗ 
chen Sand e Den deutſchen 
Handwerkskammern iſt die Mitteilung zugegangen, 
daß die türkiſche Regierung durch Vermittelung des 
Auswärtigen Amtes in Berlin der deutſchen Regie⸗ 
rung vorgeſchlagen hat, etwa 10 000 jugendliche 
ürken zur handwerksmäßigen Ausbildung nach 
Feat zu fenden.. Die jungen Türken ſollen 
dre Lehrzeit in drei bis vier Jahren vorwiegend 
in ländlichen Bezirken in kleineren und mitt⸗ 
leren Städten durchmachen und in die häusliche 
der Lehrherren aufgenommen werden. 
igung wird hierfür nicht gegeben; die 
jungen Leute ſollen aber nach Vollendung ihrer 
2 it dem Meiſter noch ein bis zwei Jahre be⸗ 
laſſen werben, ſodaß er für feine Mühen und Aus⸗ 
lagen entſchädigt würde. Die Handwerkskammern 
n ſchon jetzt Meldungen von Meiſtern, die 
junge Türken als Lehrlinge bei ſich aufnehmen 
wollen, entgegen. 


Urieas⸗Allerlei. 


Die Kulturträger. 


Die gefallenen, engliſchen Offiziere werden von den 


eigenen Leuten beſtohlen. 

„Nieuwe RNotterdamſche Courant“ enthält einen 
Bericht aus dem englischen Unterhaus vom Don⸗ 
nerstag. Danach klagte Generalmajor Sir Charles 
Hunter über zahlreiche Diebſtähle, die an gefalle⸗ 
nen engliſchen Offizieren begangen ſeien. In faſt 
allen Fällen, wo die Ausrüſtung nach England zu⸗ 


Es wird darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß Zivilperſonen ſich bei 
Reiſen außerhalb ihres Wohnorts 


Die 


rückgeſchickt wurde, wären fämtliche Wertgsgen⸗] bieten von Frankreich begangenen Greueltaten der Rußland ſei die Verkehrsnot jo groß, daß Peters. 


fände geſtohlen. Redner hatte Hunderte von 
Briefen von Eltern erhalten, die über ſolche Dieb⸗ 
ſtähle klagten, auch Generäle hatten ihm darüber 
geſchrieben. Ein General ſchreibt, daß in 75 Fäl⸗ 
len die Leichen von Offizieren vollſtändig ihrer 
Wertgegenſtände beraubt worden waren. „Das 
muß durch unſere eigenen Leute geſchehen ſein“, 
ſagte er. „Mein Blut kocht noch, wenn ich an 
meine toten Offiziere denke. Alles war von ihren 
Leichen weggenommen! Feldſtecher, Uhren, Geld 
und Schmuckgegenſtände. Die Leichen waren kei⸗ 
nen Augenblick in den Händen der Türken gewe⸗ 
ſen. Kann man einen deutlicheren Beweis ver⸗ 
langen, daß unſere eigenen Leute dieſen Raub be⸗ 
gehen? Die Diebſtähle ſcheinen zwiſchen der Zeit 
vorgekommen zu ſein, wo die Offiziere in der 
Feuerlinie getroffen waren, und der Zeit, wo ſie 
das Hofpital hinter der Front erreichten. 


Die Verhetzung. 

„L Oeuvre meldet: Der Pariſer Stadtrat hat 
einen Betrag von 18 000 Frank bewilligt, damit 
jedem Schulkind in Frankreich ein Exemplar der 
Broſchüre „Ihre Verbrechen“, herausgegeben von 
Mirman, überreicht werde; dieſe Broſchüre ſoll 
Kinder und Eltern mit den in den beſetzten Ge⸗ 


Goldankaufsſtelle, 


durch ein behördlich geſtempeltes Seglerſtraße 1, nimmt dienstag den 2. Januar ihre Cätig⸗ 


Schriftſtück ausweiſen müſſen. Ans 


dernfalls find Reiſende Unannehm⸗ 10 bis 12 Uhr. 


lichkeiten ausgeſetzt. ; 
Thorn den 23. Dezember 1916, 
Die Polizei⸗Berwaltung. 


Geriiitstane in 6mhönfee 


werden im Jahre 1917 während der 
Dauer des Krieges in jedem Monat 
nur einmal im Hauſe des Kauf⸗ 
manns Emil Kilper in Schönſee 
abgehalten und zwar: 

am 24. 25. 26. Januar, 
20. 21. 22. Februar, 
20. 21. 22. März, 
24. 25. 26. April, 
22. 23. 24. Mai 
19. 20. 21. Juni, 
10 
18 
16 


vorm. 


U Schül — 


Dr. J. 


0 
— 


11. 12. Juli \ 

19. 20. Sepfember, 
. 17. 18. Oktober, 

13. 14. 15. November, 

18. 19. 20. Dezember. 
Thorn den 28. Dezember 1918. 
Königliches Amtsgericht. 

Der Gerichtstagskommiſſar. 


Biolin-Unterricht 


wird in und außer dem Haufe, auch 
der 


0 
alle Fähnr. 
5 und 


abends, erteilt. Zu erfragen in 


= Fuhfüb rungsacbelten 


und Avoſchlüſſe übernimmt. 
Angebote unler B. 2352 an die 
Geſchäftsſtelle der -Preſſe“. 


de Rriegssteuergesetze 1915 


Inh.: AKriegsgewinnſteuer, Nücklagege 
Peſitzſteuer (Zuwachs), en 


n. fes. E- Schwarz e go. Berlig14 | einer Hypothek 


Weihnachts platten 10 099 


für Grammophone und Sprechapparate. Tyorns von über 
Mund-Harmonitas, elektriſche Zajchen. Pinter 45 000 Mark 
lampen und Batterien, Feuerzeuge, Ben⸗ 


Landſchaft. | . 
Angebote unter L. 2336 an die Ge» E 0 
zin, Tiſchlampen, Karbid u. Reparaturen. Isele der relle. erbeten N 
zu kauf 5 


6000 M 


auf 1. Hypothek (Mühlengrundſtück mit | nauefter Preisangabe unter W. 2347 


Milch⸗Zentrifugen 


roße Auswahl, auch gegen Teilzahl 
Zentrifugen⸗ und Maſchinendl. ung, 1 zu 6% 


Reparaturen 


an sämtlichen Fabrikaten, Pu tent⸗Fahrrad⸗ 


2 000 


Bereifung. erlaubt zu fahren, Beſichtigung auf ſichere Hypothek fofort zu der⸗ 


ohne Kaufzwang. geven. 


Hatafias, 
heradfabrik u. Reparaturwerkſlält 
orn, Nruftädt. Markı 24, Fernſpr. 47 


200 


W. Groblewski, Thorn, 
Culmerſtr. 12, Telephon 346, 
Großvertrieb in Tabakfabrikaten. 


am Dee R ng D. N. P. angem, 
Waſcholin 


mit Wiandelgeruch, 
vom Kriegsansſchuß Berlin genehmigt. 
Schäumendes Handwaſchmittel für Toi 
lettentiſch und Bad. Garantiert kein 
Ton. 30 St. 6,00 Mk. 60 St 17,75 Mt 
franko und verpadungsfrei, 5 


Cheſi, 
frei von Ton, Kaolin. Talkum, Lehm ze. 


ſtark ſchäumend. Poſtkolli franko] kaufen. 2 


Herm. Kissner, 
Berlin ©. 2, Burgſtr. 28. Abk. 128. u 


Trockenes i 
Kleinholz ne 


liefert frei Haus. 
Wunsch, Elsnerode, 


— De ephon 299. 


dat zum 


„ Hypoth. ufw. auch Raten⸗ 
abz., Krlegsaul. Wertpapiere kauft u bel. 


Verkauf. 7 | 
Teen, Berüns1,Srobent 18. ep. Hermann Bönsel, Pens au. en erm, n Glogau, Gertente . 


Breslau 3, Freiburger Strasse 42 


gegr. 1908, f. d. Ein].-Freiw.-, Fähnr.-, Prim. u. Abitur, - 
Prüfung, sow. z. Ei 


Streng gereg. Pension. Prüfl. a 

Bisher der bereit 925 dar. 150 Abitur. 
Seit Jan. 1913 bestanden 325 Prüflinge, daranter: 76 Abitur. 
dar. 42 Damen von 52), 37 für Ol und UI 


Prospekt. 2 Fernruf Nr. 11687. 


Petroleum 


auf Stadtmarken ſtets zu haben. 


Herrmann Dann Nachf., 


IJnh.: E. Willimezik, 
Thorn. 


— — — — 
Zum 1. April 1917 ſuche zur Ablöfung 


E. Fęyer. 
Thorn, Copperniküsſtraße 3, 2. 


Angebote unter K. d Berlin SW. 19. 
mäftsfiele ber „Pre en die Ge. Wade mee 


auf ſichere 900 u. zu kaufe jeden Daten Apfel, 


— — 
. ben. = 
die Koutabale ve Angebote unter D. 2354 an die Weintze, Shilerftr. 30, Ecke, Säule. 


in Stangen und Rollen billigft bei Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2 a 

Fothugshalber zu verkaufen: 
2 neue Gaslampen, 1 Sopha, 
3 Tiſche, 1 gr. Klederf 


Hände, 1 fe e | Viktoriapark. 
Rus ene l a Slralch⸗ 
Guterhaltenes Neißzeug | | 


Vorzügliches Waid)- und Reinigungsmittel, | (Riejfler) ohne Zlehfedern billig zu ver⸗ 


1 „1 an d 
8,50 Mr. Wiederwerkanern hoher Rabatt. Gelhäftsfteie ber ne 11 


Eine hochtragende 


Se, Grabowi 


L hochtragende, gute 


Milch 


rare ohne Burg auf Wechlel | in zirta 4 Wochen! 


keit wieder auf. Geſchäftsſtunden Dienstag und Freitag von! 


Eiſerne Erſatzuhrketten ſind vorhanden. 


eingegangen: 


ö 8 Prim. -, Fähnr,-Abit., auch Damen, Notpr. 


Halbj. Kurse. — Arbeitst. u. Pens. 
achlehrer 


Seit 1914 best. 136 Einj, alle Fähnr, 


Wolff“ Vorbereitungs-Anstalt 


intr. j. d. Sekunda einer höheren Lehranstalt. 


‚84 für O 11 u, U, 
97 Ein j Herbst 1915 u. Ostern 1916 kestanden 
= alle Damen das Abitur. 


Eine dreiarmige Gaskrone 


preiswert zu verkaufen. Beſichtigung von 
1.1011 Uhr vormittags. 1 
Coppernikusſtr. 3, 2. 


Junge Ziege 


zu verkaufen. 


1 Jauchepumpe 


1 Zu kaufen get — 


J. J. Ein gut verzinsliches ö 


Grundſtück, 


ee aer wird in Mocker Selce 

1 I a K n un 

r Sede Der ne ee 
— — —— — 

in der Umgebung | Suche gevraufthten, doch gut erhaltenen, 

340 Morgen gleich] mittelgroßen 


{ aufen. 
at Angebote mit Beſchreibung und ge⸗ 


Zinfen werden gef. an die Geſchäftsſtelle der Preſſe⸗ erb. 
Zahle guie Preiſe für 


Kontrollkaſſen. 


Angebote unter J. K. 6697 an 


Marl 


Da Lieferung für Lazarette 


Zahle bis 40.— Mk. 


30 Zentner 


Hen 


chrank, tauft ’ 


Besen 


5 zu kaufen geſucht. 
Jhorner Srauliaus. 
Kaufe getragene Tamen⸗ 


und Kinderkleider. 
Neuſtädliſcher Markt 25, im Keller. 


Wachs in jeder Menge 


kauft Huzo Olanse. 


— 


N g 2 
Verkauf tz 
2 


Kuh, e eee 9) 
2 


kalbend, ſteht zum — W — 
b Zimmer, ev. Küche, J.einzelne Dame, 


Deutſchen bekannt machen. 


Dämmernde Erkenntnis in Itarien. 

Die Turiner „Stampa“ veröffentlicht an auf⸗ 
fallender Stelle eine Kriegsüberſicht, daß der Krieg 
im verfloſſenen Jahre ſtrategiſch keinen Abſchluß 
gebracht habe. Deutſchland habe zwar geſiegt, 
uber keine Entſcheidung erzielt, da es ſeine Kolo⸗ 
nien und die Seewege verloren habe. Die großen 
Siege Deutſchlands ſeien nicht entſcheidend gewe⸗ 
ſen, wie die von Sadowa, Metz und Sedan, ſon⸗ 
dern hätten höchſtens die Bedeutung von Grave⸗ 
lotte. Deutſchland habe zwar Tauſende von Kilo⸗ 
metern erobert, aber immer noch nicht genügend, 
um den Frieden diktieren zu können. Vielfach ſei 
die Anſicht vertreten, der Krieg werde noch lange 
dauern, die „Stampa“ verlangt jedoch die Beendi⸗ 
gung des Krieges, nicht etwa aus militäriſchen, 
ſondern aus wirtſchaftlichen Gründen. Europa 
habe den Krieg mit vollen Magazinen begonnen, 
heute ſeien in allen Ländern die Rohſtoffe ausge⸗ 
gangen und im kommenden Jahre werde es noch 
ſchlimmer werden. Großbritannien mache eine 
Transportkriſe durch, Amerika wolle keine Leder⸗ 


burg ohne Brot ſei, obgleich Südrußland volle Ge⸗ 
treidemagazine beſitze. Argentinien könne nicht 
weiterarbeiten, da die erforderliche Einwanderung 
aus Europa aufgehört hat. Südamerika befinde 


erzeugniſſe wegen des Frachtraummangels unver⸗ 
käuflich ſeien. Der Warenmangel in Europa habe 
eine ſtändig wachſende Teuerung zur Folge. Außer⸗ 
dem befinde ſich ganz Europa in einer allgemeinen 
Kriſe der Goldreſerven. Wenn die Weltmärkte 
wieder ohne Beſchränkungen offen ſind, werden ſich 
ſchreckliche Zuſtände entwickeln. Furchtbare Wirt⸗ 
ſchaftsſchwierigkeiten ſeien nach Beendigung des 
Krieges unvermeidlich. Werde der Krieg 
fortgeſetzt, ſo bedeute 
Europas. Die europäiſchen Raſſen würden vom 
Erdboden vertilgt werden, am 
werde Frankreich in Mitleidenſchaft gezogen wer⸗ 


den. Werde der Krieg fortgeſetzt, jo werde 
Europa ein großer Friedhof und die 
Ziviliſation werde zertrümmert. Präſiden 


Wilſon habe dies eingeſehen, das gehe aus feiner 
Note hervor. „Wenn wir den Krieg fortſetzen, ohne 
auf die Uhr zu ſchauen, Jo bleiben wir ſelbſt unter 
den Trümmern liegen und können als Tote den 


ſich in einer finanziellen Kriſe, weil die Landes⸗ 


das die Liquidation 


ſchwerſten aber f 


Brombergerſtraße 92. 


Ein Waggon (300 ötr.) 1 Pollen Stubentüren, 


Nußlohle I 


ſteht gegen Höchſtgebot 


Thorn nſerbahn. 


zu verk. Grossmann. Nudak, an der Kirche. 


N 0 le 14 Pf. p. Stück, ohne jeden Abzug. Dieſelben müſſen bruchfrei 


für jede Branche paſſend, ſofort zu ver⸗ 


mit Zubehör von ſofort oder 1. 4. 17 zu 


waren und Baumwolle mehr liefern, die Europa in 
noch nie dageweſenen Mengen verbrauche. In 


—— ———— ͤ u — —U— 
2 


| Soldatenfülorge in Thorn 


Bei dem Noten Kreuz, Soldatenfürforge, ſind jeit dem 11. November 1916 


Dammann & Kordes 100 Flaschen Rolwein. 10 Flaſchen Punſch, Willinczik 200 


Apfel, 2 gr. Karton Honigkuchen. 8 Fl. Wein, Leſeſtoff, Sühnegeld d. 
Frau Haſſe 10 Mk., Vaterl. Frauenverein Neealſt 100 Mk., Ungenannt 80 Mk., 
Sammelbüchſe ee ee 39.11 Mk., Dr. Isler Gymnaſtum 3 Mk., 


Ungenannt 
10 Mk., Ungenannt 50 Mkt., Kauſhaus Zeifer 100 ME, Witte 70 Mk. Bungkat 


ein. Kaſſe folgt ſofort nach Empfang. 


Robert's Derfandhaus, Graudenz, Rohlmannir. 4. 


Hehtung! 


In meinem Neubau Eliſabethſtr. 12/14 ſind noch 2 moderne 


Läden 


mit Zentralheizung, elektriſch Licht, Gas, Waſſer und darunter 
liegendem hellem Keller, paſſend für jede Branche, per ſofort, auch 
ſpäter, zu vermieten. ! FR 


Fernruf 517 Gustav Heyer, Thorn. Breiteftr. 6 
In unſerem Haufe Baderſtr. 23 ift W̃ ohn un 9 en ° 


1 Laden . 


e K 
mit 2 Schaufenſtern, modern ausgebaut, ne 25, 1. Etage, 4 Zimmer, 


mie 


N. Schendel & Sandelowsky. | Fanta, e dee 
Fou und großer 
Öeithäftsteller, |_ene de. 


in welchem feit ca. 30 Jahren die Firma] waſſerheizung und Vorgarten, eventl. 
O Borchardt u. Co. mit gutem Erfolg ein] Pferdeſtall Brombergerſtraße 10, fofort 
Geſchäft betrieben hat, iſt zu vermieten. zu vermieten. 


Palkowski, Erich Jerusalem, Baugeſchäft, 


Coppernifusitr. 5. 227777 
eee eee Die vom Herrn Stabsveterinär Laabs 
Zimmerwohnung | me J⸗Jimmerwohnung 


nebſt Zubehör vom 1. April 1917 zu 
Gerner Seclerſraße 4 mit Badeeinrihtung und Zubehör iſt ver⸗ 
ſetzungshalber vom 1. 1. 17 zu vermieten. 


Al. Wohnung? Lean 2 9 


Eine Wohnung, Sofort zu vermieten 
dien giöchss var z. Jultegt agen P. Geſchütgleller rückenſtt 8 
| Lance und eferlatung. reis "200. wert 


Wohnung non d und 3 Jimmern bite... bein Wirt, 1. @tage 
Helle Kellerräume, 


Slraßeneingang, 
Lagerräume, 
parterre, ſofort zu vermieten. . 
v. Zeuner, Baderſtraße 28, 2. 


vermieten. Zu erfragen 
Schulſtraße 20, Hof, rechts. 


Eine F nernop ng 
Be eee 


Zu erfragen Graudenzerſtr. 129. 


genießen.“ 


EN, 
> 


Gedenk⸗Taler, ſowie ſolche 
Doppelbildnis des deutſchen und öſter 
reichiſchen Kalſers, den Bildniſſen det 
deulſchen Kaifers, des bayriſchen Königs 
des fächſiſchen Königs, des deutſchen Aramı 
prinzen, dem Fregattenkapitän von Mllllee 

von der „Emden“. 
Ferner: Bismarck⸗Jahrhundert⸗Jubk 
lüumslaler, Ollo Weddigen, Kapitän 
ieutnant, Führer der Unterseeboot 

U9 und U 
Als neueile Prägung: 


Mackensen, 


des Beſiegers der Ruſſen in Galizien 
Jedes Stück mit 5,00 Mk. zu haben un 


Lotterie⸗Kontor Thorn 


Katharinenstraße 1, Ecke Wilhelmsplaß 
7 Fernſprecher 842. 


Heller Gal ds Bro 


oder dergleichen zu vergeben. 
3 Fiſcherſtraße 3, 


Gut möbl. Zimmer 


ſofort zu vermieten. 


Ai een Mat . 5 
die mübl. Wobnung 


von Herrn Hauptmann Kienast 7 
von ſofort zu vermieten. 
Gerechteſtraße 16, 


2 bornehm einger. Zimmer 


von ſofort zu vermieten. 


Altes Schloß (Sunterhof), 


Zugang von der Brüdenftraße. 


Kin mößl. Zimmer 


mit feparatem Eingang von ſofort z 


vermieten. Schuhmacherſtr. 20, 1. 


Gut möbl. Zimme 


k, 
mit auch ohne Penſion, zu vermieten 
Wilhelmſtraße 11, 1, rechts. 


ä ———————————ĩ—jr—ů— ͤ—-— 
Möbliertes Zimmer 
vom 1. 1. zu vermieten. 
Schloßſtraße 16, 1 Ten. 
3" gut möbl. Zimmer, 1. 
bald oder fpäter zu vermieten. 
Eduard Kohnert, 


Gut wobl. Wahn. Aga, Ian, 


zu ver nieten. Strobandſtr. 7, 1 


bis 2 möbl, Zimmer mit Küche u 
vermieten. Geretſtraßze 21. 


Wohuungsgeſucht 


Fine . il. S-3immermoyuung, 


parterre, Innenſtadt, Bromberg. 
oder Mocker zum 1. 4. 17 geſucht. 
Angebote unter ©. 2328 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Vom 1. 4. 17 eine 


3-Bimmerwohnung 2 


geſucht. Angebote unter G. 2 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2—3:Bimmertuohnung _ 


mit Zubehör wird von älterer Dame 
gutem Haufe, möglichſt Bromberger Bor⸗ 
ſtadt, zum 1. 4. 17 geſucht. 

Angebote mit Preisangabe unter O. 
2353 an die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Woß fung von 2 Binmern 
und Küche oder leeres Zimmer mit Küche 
von ſofort zu mleten geſucht. 

Gefl. Angebote unter D. 2329 en 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſeee. 


Suche vom 15. d. Mts. eine 


gute Wohnung 


von 2 Zimmern und Küche nebſt Zubehör. 
Angevote mit Preisangabe unter H. 
Einzelner Herr ſucht für ſofort 


10d. 2 gut mäbl. Zimmer, 


ungeniert. Angebote unter B. 2 an dies 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“, 


Hindenburg 


— ne, = 


Bekanntmachung, 


€ Die Verordnung vom 23. Mai 1916, betreffend das Verbot 
der Einfuhr und des Vertriebes aller aus dem feindlichen Auslande 
ſtammenden Modeblätter, Modezeichnungen, Mode⸗und ähnlichen 
Fachzeitungen (R. A. Bl. Danzig, Seite 194, Köslin, Sonderblatt 
zu Stück 21 vom 1.6.16, Marienwerder, Seite 287) wird hiermit 
aufgehoben. Das Zahlungsverbot gegen das feindliche Ausland 
wird hierdurch nicht berührt. 
Danzig, Graudenz, Thorn, Culm 
Marienburg den 27. Dezember 1916: 


Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 


Die Kommandanturen der Feſtungen Danzig, Culm, 
Marienburg. 


Bei der großen Rattenplage im Weſten, unter der beſonders 
die kämpfende Truppe oh 194 ſich das dringende Bedürfnis 
herausgeſtellt, eine größere 3 


Hunde lis Rat Kenfänger 


zu verwenden. 
Das Generalkommando 17. A.⸗K. bittet daher um unent⸗ 
geltliche Ueberlaſſung von Hunden, die ſich als Rattenfänger eignen. 
Beſitzer von Hunden dieſer Art werden gebeten, fie 
an die Train⸗Erſatz⸗ Abteilung 17 Danzig⸗Langfuhr, 
an den Feſtungsfuhrpark Thorn oder 
an den Feſtungsfuhrpark Graudenz 
abzugeben. 


Stellvertretendes Generalkommando 17. emeoloche, 
Bekanntmachung. 


Auf Anordnung des ſtellpertretenden General⸗ Kommandos des 17. 
Armeekorps ſoll durch Vorführung aller im Stadtkreiſe Thorn vor⸗ 
handenen über 5 Jahre alten muſterungspflichtigen Pferde feſtge⸗ 
ag werden, wieviele von dieſen offenſichtlich nicht kriegsbrauchbar 
ind und für eine Aushebung nicht infrage kommen. 


Wo 


5 lun hit Ai 4 


Am Müllwoch den 3. Banter 1917 
nachmittags 2 Uhr, findet in den Räumen 
der Säuglingsfürſorgeſtelle, Gerbe rſtr. 17, 
eine unentgeltliche Ager une ſämtlicher 
Säuglinge durch Herrn Sanitätsrat 
Dr. Gymkiewiez ſtatt. Mütter 
und Pflegemütter werden erfucht, pünkt⸗ 
lich zu dieſem Termin zu erſcheinen. 


Der Magiſtrat. 
6 zivildienſt⸗ 


„yflichtige 
kräft. Männer 


für Küchen⸗ und Kammerarbeit ſtellt 
gegen 3 Mark täglicher Entſchädigung ein 


Grſatz⸗Eskadron 
Ulanen⸗Regiments Nr. 4. 


1 Schweine⸗Fütterer 


für die im Schlachthofe eingerichtete ftäbt. 

Schweinemäſterei wird zum alsbaldigen 

Eintritt geſucht. Meldungen von zuver⸗ 

läſſigen und erfahrenen Bewerbern oder 

Bewerberinnen werden im Schlachthofe 

he oder ſchriftlich angenommen. 
horn den 2. Januar 191 


N die Schlachthof⸗ verwaltung. 
‚Shpnagugengemeinde Thorn. 


Vom 2, Januar 1917 ab iſt unſer 
Büro, Schillerſtr. 10, geöffnet: 
an den Wochentag en: 
vormittags von 8 bis 91], Uhr, 
g nachmittags von 3 bis 4 Uhr, 
Sonntags: 
vormittags von 9 bis 12 Uhr. 


Für die Vorſtellung der Pferde vor pferdekundigen Offizieren 
des königl. Gouvernements wird 1 


Der BVorſtand ber Sunnnsgen- als Zeit: der 4. Januar d. J 


gemein als Ort: der Platz vor dem Lelbitſcher Tore und zwar als Stunde 

F für die Pferde aus der Innenſtadt (Altſtadt, Neuſtadt, 
A ih I Ahr 
aus der dkobsvorſtadt und Culmervorſtadt . . 9 Uhr 


Am Freitag den 5. Januar 1917, 
vormitſags 11 Uhr, werden im Gaſt⸗ 
hauſe zu Wolffserbe nachſtehende Brenn⸗ 
hölzer verkauft: 


rombergervorſtade 


* ” 
/ L.e:a lat u 6) eh). 


Moder 
Die Pierdebeſtzer werden im eigenen Intereſſe ergebenſt erſuch, 
die Vorſtellung der Pferde zu veranlaſſen. 
Thorn den 2. Januar 1917. 


Der Magiſtrat. 


0 i 
Photographen⸗ de meg uche gelinde 
Gehilfen lin) 


eilt fofort ein . Bonath, W ichter 


nz Atelier, Breiteſtr. 2. 
Meldungen vormittags von Uhr und 


Schloſſer, änfpehtion der JofenerAlnd-nm 
Former, Dreher 


Shliehnefellnft m. b. h., 
Iiſchlerkehrlunge 


Thorn. ae. 37, Fernſprecher 860. 
ſtellt ſofort ein 


Zum fofortigen Antritt geſucht als 
Basinfhtil . Drewitz, 


4 Kollkoc diener 


Schuhmacher 


militärfr. Mann, auch Kriegsbeſchädigter. 
nur zum Einbinden von Militärftiefeln 


| Die Süßer en vor dem Termin 
Jährling, Förſter. 


Stenographie⸗ und 
‚Sthreibmalhinen Unterricht 


(Syitem Adler) erteil 
k Wer, ſagt die Befhäftsfette der „Breffe”. 


Maſſeur 


wolle ſich melden. Brombergerſtr. 85a, 2, 
bei R. Lebriek. 


Suche vom 1. 1. 17 oder jpäter 


‚Stelle als Buchhalterin 
„der Verkäuferin. 


fl. Angebote mit Gehaltsang. bitte 
1 an uch Heiligegeiſtſtr. 19, 2. 


alterin 
* ſucht von gleich oder fpäter 
Stellung. Angebote unter L. 11 an die Ge⸗ 
chäftsſtelle der ⸗Preſſe“ erbeten. 


Kindergärtnerin, 


23 Jahre alt, ſucht von ſofort oder N näter 
Stellung. 1 kann zu jeder a 
erfolgen. Angebote unter M. 12 a 
er he Jin ber Teel. 


Gustav Weese, 
finden ſofort Arbeit. 


Eliſabethſtraße 20, 1. 
8. Wiener, stiefelſabrif, 


| Ahhordpnber uber 


Arbeiter und 


1 Kutſcher 
e Showroneh & Done. 


ſtellt ſofort ein 
553 un. Bimmergefellen 
ee feifiges Midge Id Arbeitet 
ſtellt iM N 


= Sr alt, ſucht von gleich oder ſpäter 
VBaugeſchäft E. Hoffmann, 
Lindenſtraße 26. 


Suche 
Kriegsbeſchädigten 


zur Ausbildung als Maſchiniſt und 
Heizer für meinen Dampfkeſſel und 
Maſchinenbetrieb. 


Weier, Annpfmulhere, Eher, 


Eulmer Vorſtadt. 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, mit guter Schul⸗ 
bildung ſtellt ſofort oder ſpäter ein 


b.B.Dielrieh & Sohn, 6.0.0.H, 


Thorn, Breiteftraße 35. 
„Schlofferlehelinge 


Otto 
Bau- und Kunſiſchloſſere, 
Brückenſtr. 22. 


„ Tichlerlehr ug 


Freder, Graudenzerſtr. 81. 


„Sehe 


mit guter Schulbildung ſtellt ng ein 
Patzenhofer Bierhalle. 

9 b von fofort verlangt 8 
bene. 2. ie 


euer. 2, pit 


Veſcheldenes, 


= ne Im 
er Ste 


oder e e zum 15. 1. 


Kutſcher 


beord Miele, Aunelhift, 


g 73. 
Einen nüchternen, zuverläſſigen 


Kutscher 


3 V. 2346 an bie Ge⸗ 
ical der „Preſſe“ erbeten. 


| Stellenangebote. 


Gewandten 


„Aufn 


ease. 


Schulſtraße, eee 


Elellmachel 


ur dauernde Beſchäftigung ſofort geſusl 


Max Hirsch & Kranse, | 


G. m. b. G 
Maſchinenfabrik, Thorn⸗Mocker. 


Wo 
fahren wir hin 


Einen verheirateten 


Bierkutſcher 


ſucht für ſofort 
Paluchowski, Lindenſtr. 58. 


Suche per fofort einen kräftigen, 
ehrlichen 


Laufbulſchen. 


Gustav Heyer, 


Breiteſtraße 6 


Laufburſche 


ſofort geſucht. S. Kornblum. 


Perfekte Buchhalter | 


wird für 2 bis 3 Nachmittagsſtun⸗“ 


95 von ſofort geſucht. 
Schriftl. Beg e bungen erbeten an 


[Leon Kuczynski, 


Thorn, Breiteſtraße 32. 


. Restioher,; Lehrmüdchen 


baz Gude, Thatu⸗Mochet. 


öl zu jeder Zeit für Hetel, Reſtaurants und 


mädchen, Köchinnen, Mädchen für alles, 


II Tborn, Sg 


die auf b Maſchinen, | de Lokomo⸗ 
bilen, Dreſchmaſchinen, Motore, Erntemaſchinen, einge⸗ 
arbeitet ſind, werden ſofort eingeſtellt. 
BEE“ (Bei Verheirateten vergüten Umzugskoſten.) WE 
Maſchinenfabrik, Danzig. 
Geſucht 
i ua ef Jnhtenes Tindermädch. 
das kochen kann, wird zum baldigen 
fl feln Antritt von Ehepaar mit einem Kinde 
Fu Mir egg n en 
in allen Stontorarbeiten erfahren und une Wende en Trp. bei 
an e oder ſpäter Walter. 
Ofort o „ 
| 5 ii f Jace Auftwärterin 
Zahnarzt Scharf, 
I | rin“ Eliſabethſtraße 12114, 2 Tr. 
(Anfängerin) für Ladenkaſſe und leichte Abenticche Aufiwarteitau 
Kontorarbeiten ſoſort 57 En de 12— 2 un 
* . 
Ge 99 9 Diet ich, ET munm l part., r. 
eorg Dietrie 
Alexander Rittweger Nachf. we 2 pater 
2... .... ee 121014, 2 Tr. 
Ang Butllallerin] Yuhwäeterin 
vormittags verlangt. 
zum 1 Eintritt geſucht. Schrift⸗ e 
Bewerbungen zu richten an 


Ordentliche Anfwärterit 


kann kann ſich melden. n. Fiſcherſtr. 49, part. 


Auſwärterin 
für vormittags nee geſucht. 
Waldſtraße 45, 3, links. 


Saubere Auſwartefrau 


Coppernikusſtraße 29, 1. 


Aufwartung 
für 1—2 Std. geſucht. ug, 45, unt. 


Saubere Auſwärterin 


von ſofort geſucht. Mellienſtr. 60, ptr. 


rich Jerusalem, Sannelhüft 
Thorn, Brombergerſtr. 2 


Suche zum Antritt per 1. Januar 1917 
eine gewandte, branchekundige 


Verkäuferin. 


Nur ſchriftliche Geſuche unter Bei⸗ 
fügung von Photographie und Zeugnis⸗ 
abſchriften. und Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche erbittet 


Paul Tarrey, 


Eiſennandlung. F Nee 
Zeitungsverkäufer eee 


Mellienſtraße 131, rechle. 


Jüngere Aufonrte Tin. 


(Angehörige von F bevor- 
zugt) werden geſucht. 
Buchhandlung Max Gläser. 


Ein Lehrfräulein 


set Tonis Grunwald, 
Gold⸗ und Eiifermazenkopklüik; 
Suche zum nur nee für mein 
Galanteriewaren⸗Geſchäft 


Lari dien. 


M. Fischer, Alffädt. Markt 30. 
Lehrmädchen 


von ſofort verlangt. 
T. Wisniewski. Altſt. Markt 5. 


Mellſenſtraße 56, ptr. 


Ein ſanbetres Aufwatlemädchen 


für die Vormittagsſtunden geſucht. 
Gerberſtraße 20, 3 rechts. 


Ein Aufwartemädchen 


kann ſich melden. 


Ordentlihen Aufwartemädchen 


ſofort geſucht. aue 41, 3. 


Ein ſchulfreies Mubchen 


für die Nachmittagsſtunden zu 
Kinde geſucht. 
Wo, jagt die Geſchäftsſt. der Preſſe“. 


wird geſucht. Schulſtraße 9a, part. 


Suche 


und Knechte. 


Empfehle: Mamſell. 
Emma Nitschmann, 


ſofort geſucht. S. Kornblum. 


Adentiiche eehrmüdchen 


können un fofort melden. 
5 Big. = —.—— 6. 


ätbeiterinen m eine 
Itdentliche Anfhftan N 


ſtellt vom 2. Januar 1917 
dauernd ein. 
Meldungen täglich in 


Wäſcherei „Frauenlob“, 
8 chſtr. 7. = 


Frauen 


zum Flaſchenſpülen ſtellt ein 


Pohl. 
Daſelbſt en ſich ein 


Celterabzieher, 


fa if mit Oflankwit al 


wegen Alters fofort zu verkaufen. 
„Pre 


Gut erhaltener 


Militär⸗Extramantel, 


ſowie Mantel für Poſt⸗ oder Eiſenbahn⸗ 
eamte zu verkaufen. 


melden. 


Frau 


zum Ausbeſſern von Wäſche kann fi 


weden A. Schinauer, 
Thorn⸗Mocker, Graudenzerſtr. 93. 


Empfehle und ſuche 


Belſch. gehl. Mühel, 


eichen. 
Bull Schelbſekeelär, Vertikows, Tische, 
Stühle, Spiegel, große und kleine, Waſch⸗ 


kaufen. Bacheſtraße 16. 


Zu verkaufen Betten, 


Sauter im Laden. 


äuferſchweine 


Güter: Wirtinnen, Kochmamſell, Stützen, 
Büfettfräulein, Berkäuferinnen, Stuben⸗ 


Kellnerlehrlinge, Hausdiener, Kulſcher 
und Laufburſchen. 
Stanislaus Lewandowski, 
den, gage er Stellenvermittler, 
Herſtr. 18. Tezepgon 52. 


zu 2 L 
Daſelbſt wird altes 


Lagerſtroh gekauft. 


geſucht. Frau Rechnungs rat Siebert, 


Waldſtr. 27, 2 Tr. r.. 


einem 


Eine K.-A. Antwärleri 


Köchinnen. Stuben⸗, Allein“ 
mädchen jowie Landmädchen W 


gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, Thorn, \ 
Bäckerſtraße 29. Telephon 382. 


e Teen fr de ad 
E, Alicia. Atüpenfüralles. 


{ Frau Laura Hroczkowski, a 
5 gewerbötnüßige Stellenvermitilerin, 
Thorn, en 7, part. Be 


MB Borgügtiigteit der Darbietungen 


hier, auch für Kriegsbeſchädigte geeignet, 4 
au erfragen in der Geſchäftsſtelle der 


Bankſtraße 6, 8, inks, 2. Aufgang. 


Herrengimmer, Bücherſchrant, 


toilette, Nachltiſche u. 100 m. billig zu ver⸗ 


Kaſernenſtraße 46. 


Gerechteſtr. 
Größtes Ae 
erregt in Thorn 


der weltberühmte Arkiſt 


— briginal Sprungkelly = 
Margeritt Mn kusdusch, 


Gerechteſtr. 


genannt 


Das Gosse Raise 


in feinen unglaublichen gymnaſtiſchen 
Wunderproduklionen. 


Neu! Nen! Einzig! 


Die Fehl in Feen 


Wiſſenſchaftlich unterſucht von folgen⸗ 
den mediziniſchen Autoritäten: in Berlin 
von Profeſſor Virchow, in Wien von 


d Profeſſor Billroth und Hofrat Bühn, 


in Stockholm von Profeſſor Dr. Recius 


und der ganzen mediziniſchen Gefell- 
ſchaft in der königlichen Leipziger 
Anatomie. 


Som-Samsa 


der gräßte Ftainer der welt. 
Außerdem 
der bunte Teil: 
Irl. Violetta, 


Bortragskünftlerin, 


Herr Thiemann, 
Humoriſt, 


Irl. Florenz, 


Soubrette, 


Frl. Tell, 


Sängerin. 


Almano-Duett 


1 6 Uhr. Eintritt 20 Pfg. 


gerne, 


0 Culmer Chauſſee 16. 
An Aituach den 3. l fl. 


Bunter Abend 


von 7 Uhr abends ab. 
Der berühmte 


Finger zur Zantel 


ut 1 


Zugleich Salon- Zuned d un 1 i 

5 15 5 ehem. Milgger bes Thalia. 

Theaters in ee 

aßen vielſeltig, daß 

Flöſſel iſt derm a ausge 
vermag 


er einen Abend 


Flöſſel Kc am Reufahrstage i 
5 kauftem Haufe nicht en⸗ 
dor ape hen Veffal. 


Milly Wilma, 


3 die ausge eichnele Bee, 6 
5 brette, Vorne elegant, humorvoll. 


Eintritt frei. 


en nußreichen Abend ver ⸗ ; 
ch von der 


2 ſprechend, bitte 


überzeugen zu wollen. 
0 H. Weitzmann. N 


— — 


i Tune 8 


Gin ter Bühnung, 
eine ene Wohnung. 


5 Mk., vom 1. 4. 17 zu vermieten, 
0 Grunwald. Neuſt. Markt 12. 


Mil. . Jin merwohunng nit Jude 


hör 2 1. 
4. 17 zu vermieten Paulinerſtraße 2 


möbl, Zimmer, IP. Cingang, vont 1. 
1 1. 17 zu verm. 8 erſtr. 28. 3. 
dz 1 3 


Wo 


M. 


fuhren wir hin & 


